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19.30 Uhr

mit dem Bücherei-Team

Für Schulkinder bis zum 5. Schuljahr
Bitte Taschenlampe, Sitzkissen und
Stock zum Grillen mitbringen!
Treffpunkt vor dem Pfarrstadel

Die Veranstaltung ist kostenfrei
Anmeldung hier:
Bücherei Grünkraut, Tel 0751 7602 24
oder persönlich in der Bücherei

Märchenwanderung

KULTURFORUM GRÜNKRAUTKULTURFORUM GRÜNKRAUT
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  Nachbarschaftshilfe
Grünkraut
Hilfe in Notsituationen
Sabine Jehle� Tel. 0751/7602-45
� 0151/42058336
Leonie Baier� Tel. 0751/6525577
(Stellvertretung)

Achtung neue E-Mail-Adresse!
E-Mail: sabine.jehle@gruenkraut.de
Bankverbindung: DE41 6506 2577 0015 3940 42
BIC: GENODES1RRV – VR-Bank Ravensburg-Weingarten eG

Der Soziallotse hilft weiter…
- ausfüllen – beraten – beantragen. - begleiten -
Sabine Jehle	 Tel. 0751/7602-45

Hospizdienst Vorallgäu
Ziel des Hospizdienstes ist die 
Unterstützung und Begleitung von 
schwerkranken und sterbenden 
Menschen und ihrer Angehörigen 

– würdevoll und selbstbestimmt! Hospiz respektiert Ster-
ben und Tod als Bestandteile des Lebens.
Gesamtleitung: Klara Öngel, Hofer-Ifen-Weg 1, 
88289 Waldburg Tel. 07529/3642
Weitere Ansprechpartnerin:
Brigitte Huber, Tel. 07520/923086

  Sozialstation St. Martin
ZUHAUSE PFLEGEN HELFEN BERATEN
Rund um die Uhr erreichbar:
Tel. 07529/855
E-Mail: info@sozialstation-schlier.de

Sozialer  
Fahrdienst 
Grünkraut 

Fahrtanmeldung Dienstag bis Freitag von 8.30 bis 11.00 Uhr,
Telefonnummer 7602-18, mindestens 2
Tage vor Fahrtantri� 

Wir nehmen mit In der Mobilität eingeschränkte Personen, die
nicht mit dem öffentlichen Personennahverkehr
oder dem eigenen Auto fahren können 

Malteser Hilfsdienst
Fahrdienste für Menschen mit Behinderung, Kranke und 
Senioren mit Einschränkungen
Tel. 0751/366130

DRK Kreisverband Ravensburg e.V.
Hausnotruf und Mobilruf, DRK-Service Zeit (Hauswirt-
schaftlicher Unterstützungsdienst), Menüservice für Seni-
oren, Wohnberatung, Betreuungsgruppen für Menschen 
mit Demenz, Notruf 112 - Rettungsdienst
Tel.: 0751/ 56061-0, E-Mail: info@dkr-rv.de

Activpflege
Der Pflegedienst an Ihrer Seite
Rund um die Uhr, Tel. 07529/912662

Pflegedienst Bruderhaus GmbH
Zuhause bestens versorgt
Tel. 0751/793400

Telefonseelsorge Oberschwaben-Allgäu
kostenfrei – rund um die Uhr
Tel. 0800 1110111 oder 0800 1110222

Notfallnummern:
Polizei� 110
Feuerwehr� 112
Rettungsdienst� 112
Medizinische Notfälle� 112
Krankentransport � 0751/19222
Giftnotruf� 0761/19240
Stromstörung/EnBW� 0800/3629477
Störung Gasversorgung/TWS Netz GmbH� 0800 804-2000
EC-Kartensperrung� 116 116
Störungen Trinkwasserversorgung/
TWS Schussental� 0751/8042000

Gebietsärztlicher Bereitschaftsdienst:
- Einheitliche Nummer auch für Augen- und Kinderarzt, an 
Wochenenden und Feiertagen und außerhalb der Sprech-
stundenzeiten:
� 116 117
Apotheken Notdienst
Den aktuellen Bereitschaftsdienst der Apotheken finden Sie 
im Internet unter www.aponet.de oder Tel. 0800 00 22 833

Tagespflege Grünkraut-Bodnegg
Stiftung Bruderhaus
Pflegedienstleitung:
Petra Schilli-Wilson 0751/18959866

Pflegestützpunkt Landkreis Ravensburg 
Beratungsstelle für Pflegebedürftige und 
Angehörige
Gartenstraße 107, 88212 Ravensburg
Telefon 0751 / 85-3319, 85-3320 oder 85-3321

Ergänzende unabhängige Teilhabeberatung (EUTB)
Beratung und Information zu Ansprüchen bei Teilhabeein-
schränkungen durch chronische Erkrankung und Behinderung.
Schubertstr. 1, 88214 Ravensburg
Telefon 0751/99923970; E-Mail info@eutb-rv-sig.de

Tierärztlicher Notfalldienst
Samstag/Sonntag, 14.05./15.05.2022 
Kleintierpraxis A. Kirsch 
Telefonische Anmeldung erforderlich unter 
Tel.: 07 51/95 88 44 00

Impressum:
Amtsblatt der Gemeinde Grünkraut
Herausgeber:
Gemeindeverwaltung Grünkraut
Scherzachstr. 2, 88287 Grünkraut
Telefon 0751/7602-0
Verantwortlich: 
Bürgermeister Holger Lehr oder der Vertreter im Amt
Für übernommene Beiträge ist der jeweilige Leiter der  
Institution bzw. des Vereins verantwortlich
Redaktion für Beiträge im amtlichen Teil:
Telefon: 0751/7602-0, Fax: 0751/7602-20
E-Mail: info@gruenkraut.de
Vertrieb + Verlag:
Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG, 
70806 Kornwestheim,
Telefon 07154/82 22-0, Fax 07154/82 22-15
Erscheint wöchentlich freitags
Bezugsgebühr Jahresabo 25,86 EUR
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Vorankündigung
SCHIFF AHOI und LEINEN LOS! 
Mit dem Schöpferischen Ruhestand und dem Frauenbun-
des Grünkraut  auf den Bodensee  
Am 2. Juni wollen wir gemeinsam den Nachmittag an und auf 
dem Bodensee verbringen. Von Lindau aus gehen wir auf Fahrt 
und betrachten vom Schiff aus das Panorama rund um den 
Bodensee. Nach der Schifffahrt werden wir gemeinsam in ein 
nettes Lokal zum Abendessen gehen. Kosten je nach Zahl der 
Teilnehmer. Anmeldungen sind schon ab sofort möglich im 
Vorzimmer der Gemeinde Grünkraut  unter der Telefonnummer  
0751 7602-33 oder per E-Mail an vorzimmer@gruenkraut.de. 
Maidi Zorell-Fonfara (Frauenbund Grünkraut) 
Peter Kaltenmark (Schöpferischer Ruhestand/Erlebnisaus-
fahrten)

begegnen - erleben
Unser Veranstaltungsprogramm für die kommende Woche:

Neueinsteiger sind zu allen Veranstaltungen herzlich willkommen! 
Die Veranstaltungen sind altersunabhängig und offen für alle, die Zeit und Interesse haben, dabei zu sein. 

Es gelten die tagesaktuellen Corona-Verordnungen

KW 19 „Schöpferischer Ruhestand“ 
 
 
 
 

begegnen – erleben 
Unser Veranstaltungsprogramm für die kommende Woche: 

 

 
Neueinsteiger sind zu allen Veranstaltungen herzlich willkommen! 

Die Veranstaltungen sind altersunabhängig und offen für alle, die Zeit und Interesse haben, dabei zu sein. 
 

Es gelten die tagesaktuellen Corona-Verordnungen  
 

 
 

Tag Veranstaltung Beginn/ 
Abfahrt Ort/Treffpunkt Ansprechpartner 

Telefon 

Montag, 
16.05. Thermalbaden 8:55 

9:00 
Parkplatz Festhalle 
Haus der Mitte 

Karl Kohr 
0 75 20/25 55 
Monika Titel 
07 51/6 70 16 

Montag, 
16.05. 

Spiel Mit - Kartenspiele und 
Gesellschaftsspiele 14:00 Haus der Mitte Maidi Zorell-Fonfara 

07 51/6 27 65 

Dienstag, 
17.05. Schreinerwerkstatt 

9:00 
- 

11:30 
Haus der Mitte 

Otto Kümmerle 
0 75 20/25 64 
Willi Keckeisen 
07 51/6 43 03 

Dienstag, 
17.05. 

Erlebnistour durchs Ländle 
Bibelgalerie Meersburg 10:38 Bushaltestelle 

Rathaus 
Vorzimmer 
07 51/7602-33 

Dienstag, 
17.05. Wandern 14:00 Parkplatz Festhalle Heinrich Haußmann 

07 51/6 36 69 

Mittwoch, 
18.05. 

Gymnastik für Sie und Ihn 
 

14:30 
- 

15:30 
Festhalle Monika Amling 

6 48 85 

Freitag, 
20.05. Kurzwandern 14:00 Festhalle Inge 62729 

Margret 99 31 93 90 

Vorankündigung 
Auf Schusters Rappen unterwegs auf der 
alten Handelsstraße quer durch Grünkraut 
mit Hans Offenwanger 
Wir wandern auf der alten Handelsstraße die von Ravensburg 
nach Wangen, quer durch unser Gemeindegebiet führte. 
Die Wanderung beginnt am Samstag, den 21. Mai um 
14:00 Uhr in Staig beim Autohaus Höflacher. 
Die Strecke ist 5,5 km lang und gut begehbar. 
Auf dem Weg werden zu den einzelnen Höfen und Weiler 
noch ineressante Erklärungen gemacht. 
Anschließend wird noch eine gemütliche Einkehr im Haus 
der Mitte angeboten. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Frühlingssingen 
am Montag, 23. Mai im Haus der Mitte 
Am Montag, 23. Mai, findet im Haus der Mitte wieder das 
gesellige fröhliche Singen statt.
Treffpunkt ist um 15.00 Uhr.
Alle, die Spaß daran haben, gemeinsam alte Volkslieder 
und Schlager zu singen, sind herzlich dazu eingeladen!
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Amtliche
 Bekanntmachungen

Öffnungszeiten Rathaus
Montag - Freitag 08.00 - 12.00 Uhr
Mittwoch 16.00 - 18.30 Uhr

Wir bitten Sie weiterhin für Besuche im Rathaus vorher 
einen Termin zu vereinbaren. Die Rathaustüre ist zu den 
Öffnungszeiten offen. 

Sie erreichen die Gemeindeverwaltung telefonisch unter  
07 51/76 02-0 oder per E-Mail: info@gruenkraut.de 

Danke für Ihr Verständnis. 

Möchten Sie das Mitteilungsblatt der Gemeinde Grün-
kraut abonnieren, haben Sie Fragen oder eine Reklama-
tion, dann wenden Sie sich bitte direkt an Druck + Verlag 
Wagner in Kornwestheim. 
Tel.: 07154/8222-22 oder 
E-Mail: vertrieb@duv-wagner.de

Vorgezogener 
Redaktionsschluss
Sehr geehrte Autoren,
aufgrund des kommenden Feiertages wird  
folgender Redaktionsschluss vorgezogen:
Veröffentlichung: 27.05.2022
Redaktionsschluss: 22.05.2022, 16:00 Uhr
Wir bitten um Beachtung 
und wünschen Ihnen schöne Feiertage.
Der Verlag

Kooperation Treffpunkt Schöpferischer Ruhestand 
und Frauenbund Grünkraut 

Weil Gemeinschaft gut tut! 

Die Gemeinde Grünkraut auf Tour durchs Ländle 
  
Der erste Ausflug unserer Kooperation ist gut angenommen worden und auch gut angekommen und so geht es moti-
viert weiter mit dem gemeinsamen Angebot vom örtlichen Frauenbundzweigverein und dem Treffpunkt Schöpferischer 
Ruhestand: Wir besuchen am Dienstag, 17. Mai die Bibelgalerie in Meersburg. 
Da wir nach der langen Pandemiezeit ausgehungert sind nach Kontakten und Unterhaltung stehen außerdem, das 
gemeinsame Mittagessen und ein Cafébesuch auf dem Programm. 
  
Die Schlagworte „Energiesparen“, „Klimawandel“, „Umweltschutz“ und „ökologischer Fußabdruck“ sind ja in aller Munde. 
Deshalb werden wir den Öffentlichen Personennahverkehr nutzen. Für diese Ausfahrt naheliegend, da die Bushaltestel-
len an allen Stationen gut und leicht erreichbar sind. 

Abfahrt: 10.38 Uhr an der Bushaltestelle vor dem Rathaus  
Gemeinsames Mittagessen: ab 12.00 Uhr in der Weinstube Löwen 
Führung Bibelgalerie: 14.00 Uhr 
Eine Stunde werden wir durch die Ausstellung begleitet und bekommen interaktiv, erlebnis- und lehrreich Einblicke in 
die Welt der Bibel und erfahren, wie die Gutenberg-Druckerpresse arbeitet. 
Danach werden wir noch bei hoffentlich strahlendem Himmel gemütlich Kaffee und Kuchen genießen, bevor wir dann 
wieder um 16.23 Uhr die Heimfahrt antreten. 

Die Kosten dieser Ausfahrt sind abhängig von der Teilnehmerzahl und werden ca. 15,00 Euro betragen. 
Bitte beachten: Im Öffentlichen Personennahverkehr gilt noch Maskenpflicht. Ferner wird in der Bibelgalerie das Mas-
kentragen erwartet. 

Bitte anmelden bis 13. Mai im Vorzimmer des Rathauses, Telefon 0751 / 7602-33 oder vorzimmer@gruenkraut.de 
Wir freuen uns auf eine zahlreiche Teilnahme! 
  
Die Organisatoren Maidi Zorell-Fonfara (Frauenbund Grünkraut) und Peter Kaltenmark (Schöpferischer Ruhestand/Erleb-
nisreisen)

… Weil Gemeinschaft gut tut! 
Gemeinde Grünkraut auf Tour durchs Ländle  

Der erste Ausflug unserer Kooperation ist gut angenommen worden und auch gut 
o geht es motiviert weiter mit dem gemeinsamen Angebot vom 

örtlichen Frauenbundzweigverein und dem Treffpunkt Schöpferischer Ruhestand:  
Wir besuchen am Dienstag, 17. Mai die Bibelgalerie in Meersburg. 
Da wir nach der langen Pandemiezeit ausgehungert sind nach Kontakten und 

tehen außerdem, das gemeinsame Mittagessen und ein Cafébesuch auf 

ie Schlagworte „Energiesparen“, „Klimawandel“, „Umweltschutz“ und „ökologischer 
sind ja in aller Munde. Deshalb werden wir den Öffentlichen 

Personennahverkehr nutzen. Für diese Ausfahrt naheliegend, da die Bushaltestellen an 
allen Stationen gut und leicht erreichbar sind. 

  10.38 Uhr an der Bushaltestelle vor dem Rathaus 
Gemeinsames Mittagessen: ab 12.00 Uhr in der Weinstube Löwen 

Bibelgalerie:  14.00 Uhr  
lang werden wir durch die Ausstellung begleitet, bekommen interaktiv, 

und lehrreich Einblicke in die Welt der Bibel und erfahren, wie die Gutenberg-
Druckerpresse arbeitet. 
Danach werden wir noch bei hoffentlich strahlendem Himmel gemütlich Kaffee und 
Kuchen genießen, bevor wir dann wieder um 16.23 Uhr die Heimfahrt antreten. 
Die Kosten dieser Ausfahrt sind abhängig von der Teilnehmerzahl und werden  
ca. 15,00 Euro betragen. 

: Im Öffentlichen Personennahverkehr gilt noch Maskenpflicht. Ferner 
wird in der Bibelgalerie das Masketragen erwartet.  

Kooperation Treffpunkt Schöpferischer Ruhestand und Frauenbund Grünkraut 

Du kannst keine neue 
Zukunft erschaffen, 
indem du an den 
Emotionen der 
Vergangenheit
festhältst. 

Dr. Joe Dispenza
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10. Teiländerung des Flächennutzungsplans 
2030 des Gemeindeverwaltungsverbands  
Gullen im Bereich der Gemeinde Grünkraut 
(Baufhof und Feuerwehrhaus)
  
Aufstellungsbeschlussgemäß §2 Abs. 1 Baugesetzbuch 
(BauGB) 
Die Verbandsversammlung des Gemeindeverwaltungsver-
bands Gullen hat in seiner Sitzung am 04.05.2022 die Auf-
stellung der 10. Teiländerung des Flächennutzungsplans 2030 
des Gemeindeverwaltungsverbands Gullen im Bereich der 
Gemeinde Grünkraut (Bauhof und Feuerwehrhaus) beschlos-
sen. Der räumliche Geltungsbereich ist aus der abgebildeten 
Darstellung ersichtlich. 

Grünkraut-Gullen, den 12.05.2022 
gez. Katja Liebmann 
Verbandsvorsitzende 

11. Teiländerung des Flächennutzungsplans 
2030 des Gemeindeverwaltungsverbands 
Gullen im Bereich der Gemeinde Grünkraut 
(Brühlacker)
Aufstellungsbeschlussgemäß §2 Abs. 1 Baugesetzbuch 
(BauGB) 
Die Verbandsversammlung des Gemeindeverwaltungsver-
bands Gullen hat in seiner Sitzung am 04.05.2022 die Auf-
stellung der 11. Teiländerung des Flächennutzungsplans 2030 
des Gemeindeverwaltungsverbands Gullen im Bereich der 
Gemeinde Grünkraut (Brühlacker) beschlossen. Der räumli-
che Geltungsbereich ist aus der nachstehend  abgebildeten 
Darstellung ersichtlich. 

Grünkraut-Gullen, den 12.05.2022 
gez. Katja Liebmann 
Verbandsvorsitzende 

Informationen

Herzlichen Glückwunsch zur Konfirmation 

Lass dich durch nichts 
erschrecken und 

verliere nie den Mut; 
denn ich, dein Gott bin bei dir, 

wohin du auch gehst. 
Josua 1,9 

  
Herzlichen Glückwunsch zur Konfirmation 

wünschen  
Gemeinderat, Bürgermeister Holger Lehr 
und die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter  

der Gemeinde

 
TWS tauscht Wasserzähler aus 
Die TWS Netz GmbH tauscht ab 30. Mai 2022 die Wasser-
zähler aus, deren gesetzliche Eichfrist abläuft. Dieser Service 
ist kostenlos. Die Kunden, bei denen ein Austausch ansteht, 
werden von der TWS vorab mit Terminvorschlägen ange-
schrieben. Die Monteure können sich als Servicemitarbeiter 
der TWS ausweisen. Bitte beachten Sie die Hinweise auf der 
Rückseite Ihres Anschreibens. 
Um eine korrekte jährliche Abrechnung durchführen zu kön-
nen, gelten für Wasserzähler gesetzliche Eichfristen, die ein-
gehalten werden müssen. Die Eichung, die in erster Linie zum 
Schutz des Verbrauchers dient, erfolgt durch eine Eichbehörde 
oder durch eine staatliche Prüfstelle. 
Zu diesem Zweck müssen die Zähler beim Kunden ausgebaut 
und durch ein bereits neu geeichtes Gerät ersetzt werden. 
Für Terminänderungen ist das Team der Arbeitsvorbereitung 
der TWS per 
E-Mail: arbeitsvorbereitung@tws-netz.de oder unter Telefon 
0751/804- 2010 zu erreichen. 
Für technische Rückfragen kontaktieren Sie bitte das Team 
Zählerwesen unter Telefon 0751/804-2298. 
Die TWS Netz GmbH wurde zum 1. Januar 2022 mit der techni-
schen Betriebsführung der Infrastruktur für Trinkwasser beauf-
tragt und kümmert sich seither um den Betrieb und Unterhalt 
der Wassernetze und -anlagen. 
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 Abfall-Info

Öffnungszeiten Wertstoffhof 
dienstags, 14-tägig
14.30 - 18.30 Uhr

Nächste Termine:
24.05.2022
07.06.
(Beim Anwesen Fuchs, Buchenstraße 4)

Grüngutplatz
Öffnungszeiten Grüngutplatz 
Jeden Samstag 
von 13.00 - 16.00 Uhr 
beim landwirtschaftlichen Anwesen Deuringer, Lieben
hoferstr. 8 - Zufahrt über die Ravensburger Straße 

Nicht geleerte Tonnen 
Ist Ihr Bio- und/oder Restabfallbehälter nicht geleert wor-
den, rufen Sie bitte unter der Hotline 0800 3530300 an. 
Ist Ihre Papiertonne nicht geleert worden, rufen Sie bitte 
bei der Firma Remondis, Tel.: 0751 3619128 an.

Haben Sie Fragen zur Gelben Tonne dann wenden Sie sich 
bitte an Firma Knettenbrech + Gurdulic,
Telefon 08245 96655  oder 
lk.ravensburg@knettenbrech-gurdulic.de

Telefonnummern für Abfallwirtschaft beim Landrats
amt Ravensburg 
Ansprechpartner für Abfall ist das Landratsamt Ravensburg
Abfallwirtschaft Bürgerbüro
Tel.: 07 51 / 85 - Durchwahl
- bei allgemeinen Fragen - 2345
- bei Fragen zum Gebührenbescheid - 2360

Nachhaltigkeit und Klima

Overshoot Day 2022:  
Ab dem 4. Mai braucht Deutschland eine zweite Erde 
Der Earth Overshoot Day oder auch Welterschöpfungstag ist 
der Tag, an dem die Menschheit alle natürlichen Ressourcen 
aufgebraucht hat, die von Natur aus innerhalb eines Jahres 
wiederhergestellt werden können. Für Deutschland fiel der 
Tag dieses Jahr auf den 4. Mai - ein Tag früher als 2021. Glo-
bal gesehen fiel der Tag im Jahr 2021 auf den 29. Juli. Wann 
der Earth Overshoot Day 2022 eintritt, steht noch nicht fest. 
Seit den frühen 1970er-Jahren ist unser jährlicher Verbrauch 
an natürlichen Ressourcen größer als die Regenerationsfähig-
keit der Natur. Seitdem ist der Welterschöpfungstag im Kalen-
der immer weiter nach vorne gerückt. 
Unser Planet ist endlich, aber unsere Möglichkeiten etwas 
dagegen zu tun sind es nicht. In den Bereichen Energie, Ernäh-
rung und Umweltschutz liegen für uns alle die größten Chan-
cen etwas gegen den Raubbau an unserer Erde zu tun. Dafür 
müssen auch die Finanz- und Wirtschaftssysteme auf Nach-
haltigkeit umgestellt werden. In vielen Ländern des globalen 
Südens werden zum Beispiel Wälder gerodet, giftige Abwäs-

ser in Flüsse geleitet und Menschen ausgebeutet, damit wir 
in den Industrienationen unseren Lebensstil aufrechterhalten 
können. Es ist Zeit für Veränderungen! 

Stunde der Gartenvögel 
Jedes Jahr am zweiten Maiwochenende sind alle Naturlieb-
haber:innen aufgerufen, Vögel zu beobachten und zu melden. 
Die Aktion findet dieses Jahr im Zeitraum vom 13. - 15. Mai  
zum 18. Mal statt. Nehmen Sie sich innerhalb dieser drei Tage 
eine Stunde Zeit, um die Vögel in Ihrem Umfeld zu beobach-
ten. Ihre Beobachtungen können Sie bis zum 23. Mai auf der 
Homepage das NABU melden. 
Ihr Zählort sollte sich im Siedlungsraum befinden, also am bes-
ten dort, wo Sie wohnen. Sie sollten alle Vögel zählen, die Sie 
sehen oder hören und zudem bestimmen können. Dabei spielt 
es keine Rolle, ob der Vogel in Ihrem Garten sitzt, im Nach-
bargarten oder auf dem Dachfirst des übernächsten Hauses. 
Melden Sie bitte wirklich nur die Vögel, die Sie innerhalb Ihrer 
Zählstunde am Aktionswochenende entdeckt haben. 
Ihre Daten und die tausender anderer Vogelbeobachter:innen 
geben Antworten auf brennende Fragen. Die bundesweite 
Langzeitstudie liefert Daten in hoher Auflösung und hilft uns 
Umweltveränderungen zu erkennen. 

Foto: Phil Mitchell 

Zukunft Altbau 
Heizungstausch: So heizen Wärmepumpen optimal 
Sparsam und klimafreundlich heizen mit der Wärmepumpe 
Wichtig sind große Heizkörper, eine Gebäudehülle mit gerin-
gen Wärmeverlusten und ein hydraulischer Abgleich. 
In Deutschland sollen künftig mehrere Millionen Wärmepum-
pen installiert werden – als klimafreundlicher Ersatz für Öl- und 
Gasheizungen. Damit der Wärmeerzeuger richtig funktioniert, 
müssen Hauseigentümerinnen und Hauseigentümer beim 
Wechsel einiges bedenken. Sonst drohen hohe Stromkosten. 
Darauf weist das vom Umweltministerium Baden-Württem-
berg geförderte Informationsprogramm Zukunft Altbau hin. 
Wichtig sind insbesondere große Heizkörper oder Flächen-
heizungen und eine Gebäudehülle mit geringen Wärmever-
lusten. Auch sollten Fachleute einen hydraulischen Abgleich 
der Heizungsanlage durchführen, damit die Wärme gleichmä-
ßig auf alle Heizkörper verteilt wird. Ist das Haus noch nicht 
fit genug für den alleinigen Betrieb einer Wärmepumpe, kann 
der bestehende fossile Kessel mit einer Wärmepumpe kom-
biniert werden. Sinnvoll ist das aber nur für eine Übergangs-
zeit, bis das Gebäude energetisch saniert ist. 
Neutrale Informationen gibt es auch kostenfrei am Bera-
tungstelefon von Zukunft Altbau unter 08000 12 33 33 (Montag 
bis Freitag von 9 bis 13 Uhr) oder per E-Mail an beratungste-
lefon@zukunftaltbau.de. 
Wärmepumpen sind eine klimafreundliche und zukunftssi-
chere Alternative zur Öl- und Gasheizung. Sie nutzen Erd-
wärme, Grundwasser oder Umgebungsluft als Wärmequelle. 
Mit Hilfe von Strom heben die Geräte die Umweltenergie auf 
ein höheres Temperaturniveau und liefern so Wärme für Hei-
zung und Warmwasser. Der aus dem Netz bezogene Strom 
stammt immer häufiger aus Windenergie- und Photovoltaikan-
lagen – bis 2030 soll der Ökostromanteil bei 80 Prozent liegen. 
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Das macht die Technologie Jahr für Jahr immer klimafreundli-
cher. Es gibt drei Arten von Wärmepumpen: Erd-, Grundwas-
ser- und Luftwärmepumpen. 
Energetisches Niveau des Hauses wichtig für sparsa-
men Betrieb 
Passende Rahmenbedingungen sind für einen effizien-
ten Betrieb von Wärmepumpen besonders wichtig. „Dazu 
zählt vor allem der energetische Zustand des Hauses“, sagt 
Frank Hettler von Zukunft Altbau. „Mit einer ausreichenden 
Dämmung der Außenbauteile sinken die Wärmeverluste des 
Gebäudes und damit das erforderliche Temperaturniveau der 
Heizung.“ Für Wärmepumpen ist das entscheidend: Damit 
stromsparend geheizt werden kann, sollte der Temperaturun-
terschied zwischen der Umweltenergiequelle und dem Heiz-
system möglichst gering sein. Dann benötigen Wärmepumpen 
wenig Strom zum Heizen. Daher ist neben der Art der Wärme-
pumpe und dem energetischen Zustand des Hauses auch der 
Standort des Gebäudes wichtig. Wer im wärmeren Rheintal 
wohnt, kommt beispielsweise einfacher mit einer Luftwärme-
pumpe aus als jemand im Hochschwarzwald. 
Besonders wichtig ist dabei die Vorlauftemperatur der Hei-
zung. Diese entspricht der Temperatur des Heizungswassers 
beim Austritt aus der Wärmepumpe, bevor es zu den Heiz-
körpern gepumpt wird. Sie sollte maximal in einer Größenord-
nung von 55 Grad Celsius liegen, besser darunter. „Daher führt 
oft kein Weg an Sanierungsmaßnahmen einzelner schlecht 
gedämmter Bauteile des Gebäudes vorbei“, erklärt Dr. Mar-
tin Pehnt vom Institut für Energie- und Umweltforschung Hei-
delberg (ifeu). „Wer eine Wärmepumpe installieren lässt, sollte 
am besten neben einer verbesserten Gebäudehülle auch auf 
große Heizflächen setzen, etwa eine Fußboden-, Wand- oder 
Deckenheizung.“ Diese Heizflächen kommen in der Regel mit 
Vorlauftemperaturen von unter 40 Grad Celsius aus. Möglich 
sind aber auch großflächige konventionelle Heizkörper. 
Hydraulischer Abgleich trägt zum effizienten Heizen bei 
Wichtig für einen effizienten Betrieb ist zudem eine sorgfältige 
Fachplanung inklusive einer guten Einbindung in das Heizsys-
tem. Unter anderem ist ein hydraulischer Abgleich der Heizung 
erforderlich. Er sollte unbedingt nach dem Berechnungsver-
fahren B ermittelt werden. Mit dem Verfahren berechnen Fach-
leute die genaue Heizlast für jeden einzelnen Raum und jeden 
Heizkörper. Mit dem Ergebnis lässt sich das Heizsystem opti-
mieren und die exakte Leistungsanforderung an die Wärme-
pumpe klären. Dies ermöglicht einen besonders effizienten 
und kostensparenden Betrieb. 
Wer ein Haus besitzt, kann die tatsächliche Effizienz der 
Wärmepumpe an der Jahresarbeitszahl (JAZ) ablesen. Die 
JAZ beschreibt das Verhältnis zwischen erzeugter Wärme-
menge und verbrauchtem Strom. Sie sollte einen bestimm-
ten Wert nicht unterschreiten. Berechnen kann man die Zahl 
so: Zunächst misst man die von der Wärmepumpe abgege-
bene Wärmemenge mit einem Wärmemengenzähler. Ist in der 
Wärmepumpe kein Zähler vorhanden, sollte er bei der Instal-
lation angebracht werden. Bei staatlich geförderten Wärme-
pumpen ist ein Zähler ohnehin Pflicht. 
Dann ermittelt man den Stromverbrauch der Wärmepumpe 
inklusive des Betriebsstroms und eines möglicherweise vor-
handenen Direktheizstabs. Der Wert lässt sich am Stromzähler 
für die Wärmepumpe ablesen. Wurden Stromverbrauch und 
Wärmemenge erfasst, teilt man die erzeugten Kilowattstun-
den Wärme durch die verbrauchten Kilowattstunden Strom. 
Um einen aussagekräftigen Wert zu ermitteln, sollte man als 
Zeitraum ein gesamtes Jahr heranziehen. Bei einer guten Luft-
wärmepumpe sollte die JAZ einen Wert um 3,5 erreichen. Bei 
guten Grundwasserwärmepumpen und Erdwärmepumpen 
kann der Wert auch bei 4,5 und darüber liegen. 
Hybrid-Wärmepumpen: Plan B für Häuser mit Nachhol-
bedarf 
Wer künftig mit Wärmepumpen klimafreundlicher heizen will, 
aber die Gebäudehülle seines Hauses noch nicht ausreichend 
gedämmt hat, kann die bestehende Öl- oder Gasheizung mit 
einer Wärmepumpe kombinieren. Fachleute sprechen hier von 

Hybrid-Wärmepumpen. Der Hauptanteil des Wärmebedarfs 
wird über die Wärmepumpe abgedeckt, der Spitzenlastanteil 
für besonders kalte Wintertage mit Öl oder Gas. Alternativ gibt 
es neue Hybrid-Systeme komplett ab Werk. 
Werden später beispielweise Kellerdecke und Dach oder die 
Fassade gedämmt, erlauben die gesunkenen Vorlauftempera-
turen des Heizungssystems dann den alleinigen Betrieb einer 
Wärmepumpe. Das ist klimafreundlich und macht vollständig 
unabhängig von fossilen Energieträgern. 
Förderung für Wärmepumpen ist hoch 
Die Anschaffung von Wärmepumpen ist nicht billig. Die staat-
liche Förderung verringert diese Kosten aber enorm: Wer bei-
spielsweise bei einem Ölkesseltausch eine Wärmepumpe 
einbaut und dazu noch eine geförderte Gebäudeenergiebe-
ratung vorweist, bekommt vom Staat bis zu 50 Prozent der 
Investitionskosten erstattet. 
Aktuelle Informationen zur energetischen Sanierung von 
Wohnhäusern gibt es auf www.zukunftaltbau.de oder  
www.facebook.com/ZukunftAltbau. 
Zukunft Altbau informiert Eigentümerinnen und Eigentümer 
von Wohnhäusern und Gebäuden neutral über den Nutzen 
einer energetischen Sanierung und wirbt dabei für eine qua-
lifizierte und ganzheitliche Gebäudeenergieberatung. Das 
vom Ministerium für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft 
Baden-Württemberg geförderte Informationsprogramm berät 
gewerkeneutral, fachübergreifend und kostenfrei. Zukunft Alt-
bau hat seinen Sitz in Stuttgart und wird von der KEA Klima-
schutz- und Energieagentur Baden-Württemberg umgesetzt. 

Volkshochschule

krainischU 

Dozentin: Daria Liubych
Kurs-Nr.:  X042601
Termine:  Freitag, 13.05.22 / 16:30 - 18:00 Uhr
    Samstag, 14.05.22 / 10:00 - 12:30 Uhr
Ort:   vhs Geschäftsstelle, Gartenstr. 33 in Ravensburg
Gebühr:  kostenlos

Weitere Informationen unter   www.vhs-rv.de   oder   Tel.: 0751 3619911 

für Gastfamilien und 
ehrenamtliche Helfer*innen.

Sie lernen in diesem kostenlosen 
Wochenendkurs, die Ukrainer*in-
nen in ihrer Muttersprache zu 
begrüßen, wichtige Redewen-
dungen und einfache Alltags-
gespräche zu führen. 

Sie erhalten einen ersten Ein-
blick in diese schöne, sehr me-
lodische Sprache und erfahren 
viel Interessantes über Land und 
Leute, wobei die mündliche Kommu-
nikation im Vordergrund steht.

Schnupperkurs
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Öffnungzeiten: 
Montag 16.00 - 18.00 Uhr 
Mittwoch 17.00 - 19.00 Uhr 
Donnerstag 18.00 - 20.00 Uhr 
Freitag 16.00 - 18.00 Uhr

Büchereinachrichten
Kath. Öffentliche Bücherei
St. Gallus im Rathaus

Click & Collect an folgenden Vormittagen:  
Montag, Mittwoch, Donnerstag von 8.00 - 12.00 Uhr. 

           Schul- und
Kindergartennachrichten

Die Grundschule Grünkraut pflanzt Bäume mit 
PflanzreWir und Cteam 
In den vergangenen zwei Wochen haben die Schülerinnen und 
Schüler der Klassen Ü3 und Ü4 der Grundschule Grünkraut 
zusammen mit PflanzreWir Bäume gepflanzt. Das Projekt fand 
auf der Wiese des Biobauernhofs Baumann in Grünkraut statt. 
Es wurden verschiedene Baumarten gepflanzt, wie ein Wal-
nussbaum, Stieleichen und Sommerlinden, weil diese für den 
Standort gut geeignet sind. Zum Beispiel haben die Schüle-
rinnen und Schüler die Stieleiche in eine Senke gepflanzt, da 
Stieleichen viel Wasser vertragen. Um die Löcher zu graben 
und anschließend die Bäume zu pflanzen, haben die Kinder 
von PflanzreWir das passende Material zur Verfügung gestellt 
bekommen. Mit dem Werkzeug haben sie zunächst bis zu  
80 cm tiefe Löcher gegraben. Anschließend wurde aus Kies 
ein Mäuseschutz hergestellt, bevor dann endgültig der Baum 
eingegraben wurde. Der Sponsor des Projekts war das Cteam. 
Sie haben im vergangenen Jahr 300.000 Blatt Papier gespart 
und konnten somit das Pflanzprojekt unterstützen. Zudem 
bekamen die Schülerinnen und Schüler eine Verpflegung und 
eine Geldspende für ihr anstehendes Schullandheim. Mit dem 
Projekt wollte die Klasse der Umwelt etwas Gutes tun, da die 
Bäume uns Sauerstoff geben. Außerdem spenden die Bäume 
Schatten für Kühe und sind gut für Insekten und Vögel. In den 
zwei Wochen haben die Schülerinnen und Schüler viel dazu 
gelernt und es hat ihnen großen Spaß bereitet. 
Bericht der GrundschülerInnen der Ü3 und Ü4 
  
PflanzreWir dankt den SchülerInnen für ihre tolle ausdauernde 
Arbeit bei der Pflanzung der Bäume und ihren klasse Bericht. 
Der Firma Cteam aus Ummendorf danken wir für ihre groß-
zügige Spende. Deren Mitarbeiter sparten letztes Jahr so viel 
Papier ein, dass nicht nur die Bäume, sondern auch die Ver-
pflegung am Pflanztag gesponsert werden konnte. Außer-
dem unterstützen einige VertreterInnen die Kinder tatkräftig 
bei der Pflanzung. 
Vielen Dank auch an Familie Baumann, die ihr Grundstück zur 
Verfügung gestellt hat. Die beiden Klassen durften tolle Erfah-
rungen beim gemeinsamen Graben der Löcher und der Pflan-
zung machen. Auch ein weiteres Beobachten der Bäume und 
deren Wachstum steht jetzt auf dem Stundenplan. 
Ein großes Dankeschön auch den Lehrern der Grundschule, 
die aus einer Pflanzaktion ein ganzheitliches Projekt gemacht 
haben. 
 
 

Pflanzaktion der GrundschülerInnen mit PflanzRewier bei Fami-
lie Baumann  

Jugendecke

Kreisjugendring Ravensburg e.V. 
Juleica Aufbaumodul 
Der Kreisjugendring Ravensburg e.V. bietet von Samstag, 
25. Juni bis Sonntag, 26. Juni von 9 - 19 Uhr Uhr eine Schu-
lung für ehrenamtliche Jugendleiter*innen in Bad Waldsee an. 
Dieses Kompaktwochenende mit 20 UE ist der Aufbau unse-
rer Jugendleiter*innenausbildung. Auf abwechslungsreiche 
Weise werden wir uns praxisnah mit Themen beschäftigen 
wie Kinderschutz, §72a), Suchtprävention, Medienpädago-
gik, Projektarbeit, Interkulturalität und Schubladendenken, 
hate sprech, fake news usw. 
Während der Seminarzeit ist die Verpflegung kostenfrei gestellt. 
Wir bieten Raum für euren Erfahrungsaustausch, denn ihr sollt 
voneinander profitieren. In kleinen Gruppen werden Projekte 
für die eigene Gruppenstunde vor Ort ausgearbeitet. Wer 
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das dazu gehörende Juleica-Basismodul nicht besucht hat, 
kann hier teilnehmen, sofern schon erste Erfahrungen in der 
Jugendarbeit gemacht wurden. Das Seminar findet zu den 
dann gültigen Richtlinien an einem Samstag und Sonntag statt 
In Kooperation mit dem Kreisjugendring Biberach 
Die Anmeldung ist möglich bis spätestens 10. Juni 2022 
ausschließlich und verbindlich über www.jukinet.de statt. 
Die Teilnehmer*innenzahlen sind begrenzt. Weitere Infos zur 
Juleica findest du auf den Homepages www.kjr-biberach.de  
und  www.jukinet.de

Hygiene Erstbelehrung 
Der Kreisjugendring Ravensburg e.V. bietet von Samstag  
14. Mai 2022 von 9 - 10 Uhr eine Schulung nach dem Infek-
tionsschutzgesetz für ehrenamtliche Jugendleiter*innen in 
Leutkirch an. 
Träger der Jugendarbeit mit ihren Kinder- und Jugendgrup-
pen, Freizeiten und Veranstaltungen müssen wie jede Gemein-
schaftseinrichtung das Infektionsschutzgesetz einhalten. 
Bestandteil dieses Gesetzes sind u. a. eine Erst- und wie-
derkehrende Folgebelehrungen. Die Erstbelehrung muss von 
einer Fachkraft des Gesundheitsamtes erfolgen, die Folgebe-
lehrungen können auch innerhalb der Organisation erfolgen. 
Wir bieten euch hier die Erstbelehrung durch das Gesund-
heitsamt. Achtung! Im Anschluss an diese Hygiene- Erstbe-
lehrung startet dann auch gleich die Veranstaltung „Wenig 
Köche, viel Brei“. Hier werden dann Themen wie z. B. ein 
Speiseplan für eine Zeltlager- Woche und die dazu gehörende 
Mengenberechnung bearbeitet. Inklusive: Ein Workshop in 
der Lehrküche. Die Veranstaltung findet in Kooperation mit 
dem Gesundheitsamt Ravensburg und dem Ernährungszen-
trum Bad Waldsee. 
Die Anmeldung ist möglich bis spätestens 9. Mai 2022 aus-
schließlich und verbindlich über www.jukinet.de 
 
Wenig Köche - viel Brei 
Großküchen Knowhow inklusive Hygiene Erstbelehrung 
Der Kreisjugendring Ravensburg e.V. bietet von Samstag, 
14. Mai 2022 von 9-13 Uhr eine Fortbildung für ehrenamtli-
che Jugendleiter*innen im Landwirtschaftsamt Leutkirch an. 
Ob daheim in der kleinen Küche für eine Familie gekocht wird 
oder für richtig große Gruppen bei Veranstaltungen - das ist 
ein großer Unterschied! Hier gibt es Tipps, wie man für viele 
Menschen kocht und was dabei zu beachten ist. Vorab gibt 
es die Hygiene-Erstbelehrung (Pflicht!) durch das Gesundheit-
samt, danach die Einführung in das `Kochen für viele´, inklu-
sive eines Workshops in der Lehrküche. Damit habt ihr beides: 
Die gesetzlich vorgeschriebene Hygiene- Erstbelehrung und 
das notwendige Know-How zum Kochen. 
Achtung! Die reine Hygiene- Erstbelehrung (9:00 - 10:00 Uhr) 
kann auch einzeln gebucht werden. In Kooperation mit dem 
Gesundheitsamt Ravensburg und dem Ernährungszentrum 
Bad Waldsee. 
Die Anmeldung ist möglich bis spätestens 9. Mai 2022 aus-
schließlich und verbindlich über www.jukinet.de 

Fachtag für selbstverwaltete Jugendhäuser und Aktivenräte 
Der Kreisjugendring Ravensburg e.V. bietet von Samstag,  
14. Mai 2022 von 10 - 15 Uhr einen Fachtag für Leitungs-
teams an. 
Dieser Tag bietet Leitungsteams, Aktivenräten und Vorstän-
den in selbstverwalteten Jugendtreffs und Jugendhäusern die 
Gelegenheit zum Kennenlernen und Austausch zu folgenden 
Themen: Wie funktioniert ein selbstverwalteter Jugendtreff? 
Was müssen wir beachten? Welche Probleme können auftre-
ten? Wie funktionieren die anderen Treffs so? Wo gibt es Hilfe 
und Unterstützung? Wie gelingt Beteiligung und was brau-
chen wir dazu? All dies und vieles mehr möchten wir gerne an 
diesem Tag mit euch angehen. In Kooperation mit dem Team 
Jugendhaus Leutkirch. 
Die Anmeldung ist möglich bis spätestens 9. Mai 2022 aus-
schließlich und verbindlich über www.jukinet.de 

Senioren und Ehrenamt aktuell

„Küchengeschichten“ 
Erzählen - Schmunzeln - Gemeinsam erinnern 
Die wundervollsten und tollsten Geschichten entstanden 
meist in der Küche, wo zusammengelebt, gefeiert und 
gegessen wurde. 
Der Küchentisch war und ist der Mittelpunkt vieler Generati-
onen, wo nicht nur Mahlzeiten zubereitet und verspeist wer-
den, sondern auch immer noch herzlich gelacht und geweint, 
geschnippelt und gebastelt wird. Davon wollen wir gemeinsam 
erzählen! Lasst uns zusammen unsere Küchengeschichten 
erleben! Bitte bringen Sie ein persönliches Lieblingsrezept mit. 
Wir haben einen besonderen Gast eingeladen: 
Frau Feuerstein, eine Künstlerin der Region, erzählt aus 
ihrem bewegten Leben als Frau, Mutter und Bäuerin mit 
einem Talent zur Malerei.  
Termin:Montag, 16. Mai von 14.30 -16.30 Uhr im Haus der 
Mitte 
Für das leibliche Wohl ist gesorgt. 
Die Teilnahme ist kostenlos. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. 
Anmeldung bei Sabine Jehle, Senioren- und Ehrenamtsbeauf-
tragte, Telelfon: 0751/7602-45 oder im Vorzimmer Rathaus, 
Telefon: 0751/7602-33 

Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren aus 
der Gemeinde Grünkraut 
„Essa, schwätza, zsamma lacha,“ in netter Gesellschaft sich 
mal wieder treffen und austauschen. 
Der Mittagstisch hat immer Montag und Mittwoch ab 12.00 Uhr 
geöffnet. Unser Fahrdienst holt Sie auch gerne zu Hause ab.
Sie können sich am jeweiligen Tag bis 10.00 Uhr unter der 
Telefonnummer 7602-45 für das Mittagessen anmelden. 
Das Mittagessen kostet mit Mineralwasser 7,00 €. 
Am Montag, 16.05.2022, gibt es Tortellini mit Käsefüllung 
(aW,c,g) in Tomatensoße, Reibkäse, Salate vom Büffet und 
zum Nachtisch: Schokocreme (g) 
Am Mittwoch, 18.05.2022, gibt es Brätknödelsuppe mit 
Backerbsen (aW,c,i),Dampfnudeln (aW,c,g) mit Vanillesoße (g) 
Wir freuen uns auf neue Gäste! 
Das Mittagstisch-Team 
Deklaration Zusatzstoffe und Allergene: 2-mit Konservierungs-
stoff, 3-mit Antioxidationsmittel, aW- Weizenmehl, c-Eier, 
g-Milch (Laktose), hH-Haselnüsse, i-Sellerie. 

Landwirtschaft

Maschinenring Alb-Oberschwaben e.V. 
Betriebs- und Familienservice 
88356 Ostrach, Hauptstraße 17 
Wir sind für Sie und Ihre Familie da 
Familienservice - Betreuungshilfe 
Haushaltshilfe für Angehörige - Entlastung der betreuen-
den Person 
Wir, der Maschinenring Alb-Oberschwaben e.V. unterstützen 
mit Kompetenz Familien, die sich in familiären Notsituationen 
befinden, z.B. bei 
➢	 Krankenhaus- und Kuraufenthalt 
➢	 Schwangerschaft und Entbindung 
➢	 Betreuung von Kindern und zu pflegenden Angehörigen 
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Unsere Hauswirtschafterinnen übernehmen die alltäglichen 
Aufgaben des Halthalts, um einen strukturierten Tagesab-
lauf zu sichern. 
Die Kosten übernimmt die Gesetzliche Krankenkasse, die Ren-
tenversicherung, die Pflegekasse, das Sozial- oder Jugendamt 
(§20 SGB VIII) oder sonstige Beihilfeträger. 
Wir helfen Ihnen bei der Antragstellung und beraten Sie 
unbürokratisch und schnell.  
Nähere Auskünfte erteilt Ihnen gerne 
Frau Ulrike Reiter, Tel.: 07585/9307-11 oder E-Mail: 
u.reiter@mr-ao.de 
Maschinenring Alb-Oberschwaben e.V., Hauptstraße 17, 
88356 Ostrach

Verband der Klein- und Obstbrenner 
Südwürttemberg/Hohenzollern e.V. 
  
Einladung 
zur Brennerversammlung am Donnerstag, den 19. Mai 2022 
um 20:00 Uhr in der Argentalhalle in Tettnang – Laimnau. 
1.	 Begrüßung 
2.	 Grußworte 
3.	 Vorträge zu aktuellen Verbandsinfos 
	� Gerald Erdrich, Geschäftsführer des Bundesverbandes der 

Klein- und Obstbrenner e.V. 
	� Andreas Metzler, Vorsitzender des Landesverbandes der 

Klein- und Obstbrenner Südwürttemberg / Hohenzollern 
e.V. 

4.	 Verschiedenes 
5.	 Schlusswort 
Mit freundlichen Grüßen 
Andreas Metzler

Sozialversicherung für Landwirtschaft,  
Forsten und Gartenbau (SVLFG)  
Bluthochdruck ist vielen unbewusst 
Laut Statistik des Robert-Koch-Instituts ist jeder dritte Bun-
desbürger von Bluthochdruck betroffen. 30 Prozent wissen 
jedoch nichts von ihrer Erkrankung. 
Die Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und Gar-
tenbau (SVLFG) weist anlässlich des Welt-Hypertonie-Ta-
ges am 17. Mai auf das Selbsthilfe-Angebot der Deutschen 
Hochdruckliga hin, das von den Verbänden der Gesetzlichen 
Krankenversicherung finanziell unterstützt wird. Weitere Infor-
mationen zu Hypertonie (Bluthochdruck) bietet die Hoch-
druckliga auf ihrer Internetseite www.hochdruckliga.de. Zur 
Selbsthilfeförderung der Landwirtschaftlichen Krankenkasse 
informiert die SVLFG unter 
www.svlfg.de/selbsthilfefoerderung. 
Das hilft gegen Bluthochdruck 
Die Volkskrankheit Bluthochdruck ist Hauptursache für Herzin-
farkt, Schlaganfall und Nierenversagen. Ein gesunder Lebens-
stil ist nicht nur die beste Vorsorge, sondern auch Teil der 
Therapie. Bei leicht erhöhtem Blutdruck reichen schon kleine 
Veränderungen des Lebensstils aus, um in den gesunden 
Bereich zu gelangen. Dazu gehören Bewegung sowie eine 
gesunde Ernährung mit viel Gemüse und Obst, möglichst 
frisch zubereitet mit viel Kräutern und Gewürzen. Mit Ausdau-
ertraining - dreimal pro Woche für 30 bis 45 Minuten - wird der 
Blutdruck optimal gesenkt. Sehr gut eignen sich Nordic Wal-
king, Wandern, Laufen und Radfahren. Schwimmen ist nicht 
unbedingt geeignet, da es durch einen längeren Kältereiz zu 
einem Blutdruckanstieg kommen kann. Alkohol, Nikotin und 
Stress können weitere Auslöser für Hypertonie sein. Unter the-
rapeutischer Anleitung kann der Blutdruck auch durch Ent-
spannungs- und Atemübungen günstig beeinflusst werden. 
Die Förderung von Bewegung ist daher auch ein wichtiges 
Handlungsfeld der Krankenkassen in der Primärprävention. 
Bewegungskurse stehen hier zur Auswahl:  
www.svlfg.de/gesundheitskurse-finden 

5.000 Trittsicher Kurse genehmigt 
Für ihr Gesundheitsangebot „Trittsicher durchs Leben“ konnte 
die Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und Gar-
tenbau (SVLFG) Ende April ihren 5.000 Kurs genehmigen. Die 
Teilnahme an den Kursen soll künftig auch digital möglich sein. 
„Wir freuen uns sehr, dass dieses Angebot im ländlichen Raum 
so gut ankommt und von inzwischen weit über 50.000 Senio-
rinnen und Senioren angenommen wurde“, sagt SVLFGVor-
standsvorsitzender Walter Heidl. 
Da während der Corona-Pandemie die Kurse immer wieder 
aussetzen mussten, arbeitet die SVLFG daran, dass auch eine 
Möglichkeit zur Online-Teilnahme geschaffen werden kann. So 
könnten Teilnehmende auch bei Pandemielagen, schlechten 
Wetterverhältnissen oder fehlender Mobilität von den Kursin-
halten profitieren, indem sie sich von zuhause aus digital zum 
laufenden Kurs zuschalten und auch ihre Übungen als Haus-
aufgabe online abrufen und nachahmen können. 
63 Prozent der Teilnehmenden gaben in einer Befragung an, 
dass sie sich nach dem Kurs sicherer fühlten und 100 Prozent 
gaben an, Spaß gehabt zu haben. „Es war anstrengend, wir 
konnten aber auch viel lachen“, so eine Teilnehmerin. 
Derzeit trainieren die Teilnehmenden über sechs Wochen ein-
mal wöchentlich 90 Minuten in der Gruppe. Um die Mobilität 
und sicheres Gehen im Alter zu erhalten, werden Fitness, Kraft 
und Gleichgewicht verbessert sowie Knochen durch geeig-
nete Übungen gestärkt. 
Das Angebot entstand in Zusammenarbeit der SVLFG mit 
den Landfrauen, dem Deutschen Turner-Bund und dem 
Robert-Bosch-Krankenhaus in Stuttgart. Gefördert wurde das 
Projekt vom Bundesministerium für Bildung und Forschung. 
Nähere Informationen hierzu gibt es unter 
www.svlfg.de/trittsicher-durchs-leben. 
SVLFG

Bürgergemeinschaft e.V.

Café Kunterbunt 
Das Café Kunterbunt ist Treffpunkt und Begegungs

möglichkeit für alle Generationen. 
Wir freuen uns auf viele große und kleine Gäste, 
um Sie mit leckeren, selbstgemachten Kuchen 

& tollen Kaffee-Variationen zu verwöhnen! 
  

Für Kinder haben wir auch eine Spielecke. 
  

Café Kunterbunt 
am Freitag, 13. Mai 2022 

von 15.00 - 17.00 Uhr 
im Haus der Mitte 

  
Hinweis: 

Das nächste Café Kunterbunt findet am 
Freitag, 27. Mai 2022 von 15.00 - 17.00 Uhr 

im Haus der Mitte statt. 
  

Ihr Café-Kunterbunt-Team!
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Bürgergemeinschaft e.V.

Beauftragte für Senioren und 
bürgerschaftlichem Engagement 
Sprechzeiten im Rathaus 
Montag - Donnerstag	 08.00 - 12.00 Uhr 
Mittwoch	 14.00 - 16.00 Uhr 
oder nach telefonischer Vereinbarung
Tel. 0751 760245
E-Mail: sabine.jehle@gruenkraut.de 
www.gruenkraut.de

Sprechzeiten im Haus der Mitte 
Dienstag und Donnerstag 
13.00 - 15.00 Uhr 
und nach Vereinbarung 
Tel. 0751/9587561 

Eltern-Kind-Gruppen 
Krabbelgruppe „Heinzelmännchen“  
Donnerstag, 09.00 - 10.30 Uhr im Haus der Mitte 
Gemeinsames Beisammensein für Kleinkinder 
ab 1,5 bis 2,5 Jahren. 
Unser wöchentliches Programm richtet sich 
nach dem Jahreskreis. 

Wir basteln, spielen und singen miteinander. 
Ansprechparterin: Saskia Neff 
E-Mail: sneff@web.de 

Montagsgruppe „Babyclub Krümelbande“
Montag, 09:15 - 11:45 Uhr im Haus der Mitte
für Kinder bis 1,5 Jahre
Jeden Montag gemütliches Beisammensein.
Ansprechpartnerin: Sophie Fonfara,
Telefon 0176/32556644 oder fonfara.sophie@gmail.com

Mittendrin
Betreuungsgruppen für ältere Menschen
donnerstags von 14.30 - 17.30 Uhr
Im Haus der Mitte, Weidenstr. 2, Grünkraut.

Kontakt und Anmeldung bei der Sozialstation St. Martin, 
Tel. (07529) 855. Es sind noch Plätze frei! 
Auf Wunsch bieten wir einen Fahrdienst an!

Mobilität für Grünkraut

Bodensee-Oberschwaben Verkehrsverbund 
GmbH (bodo) 
Im E-Netz-Allgäu: Wenig Platz für viele Züge 
Pünktlichkeit zwischen Memmingen und Lindau soll bes-
ser werden 
„Reparatur an einem Signal“ oder „Vorfahrt eines anderen 
Zuges“ - diese und ähnliche Ansagen hören Fahrgäste auf 
der Bahnstrecke Memmingen - Leutkirch - Kißlegg - Wan-
gen - Lindau häufig, wenn sie am Bahnsteig stehen und der 
Zug auf sich warten lässt. Solche Begründungen mögen auf 
den Einzelfall einigermaßen zutreffen, jedoch schwingt gerade 
zwischen Memmingen und Hergatz immer noch ein weiteres, 
generelles Problem mit: Die Strecke hat zu wenig Kapazität 
für das, was man ihr zumutet. 
Eingleisig verläuft die Strecke zwischen Memmingen und 
Hergatz. Und die Bahnhöfe mit Ausweichgleisen, an denen 
sich die Züge begegnen können, liegen teils weit auseinan-
der. Zugleich herrscht ein großer Druck im Fahrplan, denn 
Fernverkehrszüge fahren hier ebenso wie Nahverkehrs- und 
Güterzüge. Die Folge: Schon kleinere Verspätungen einzel-
ner Züge führen häufig dazu, dass das gesamte Fahrplan-
gefüge ins Wanken gerät. Und Verspätungsursachen gibt es 
viele: Züge, die bereits Verspätungen von anderswo mitbrin-
gen. Technische Probleme an Fahrzeugen, Signalen, Weichen 
oder Bahnübergängen. Oder Güterzüge, die mit eiliger Fracht 
unterwegs sind und daher Vorrang haben. Im Einzelfall kann 
es sogar geschehen, dass eine einzelne Störung so viele Fol-
geeffekte nach sich zieht, dass erst die nächtliche Betriebs-
ruhe wieder Ordnung ins System bringt. 
Erklären lässt sich diese Situation mit einem Blick in die Stre-
ckengeschichte: Die heutige Verbindung Memmingen - Kiß-
legg - Hergatz - Lindau wurde nicht als länderübergreifende 
Hauptachse geplant und gebaut. Vielmehr ist sie zusammen-
gewachsen aus einzelnen Teilstrecken, die die Königreiche 
Bayern und Württemberg ab den 1850er-Jahren für ihre jewei-
ligen regionalen und lokalen Zwecke der damaligen Zeit bau-
ten. Kernstück war die Verbindung von Aulendorf über Kißlegg 
und Leutkirch nach Isny. Begleitend dazu entstand eine Stich-
bahn nach Wangen. Von Leutkirch sollte es laut den ursprüng-
lichen Planungen stets links der Iller weitergehen in Richtung 
Norden. Die Anknüpfungen an die bayerischen Strecken bei 
Memmingen und Hergatz kamen erst nach weiteren Verhand-
lungen zustande. 
Die Verkehrspolitik der 1980er-Jahre führte dazu, dass Statio-
nen wie Unterzeil, Gebrazhofen oder Ratzenried aufgegeben 
oder zumindest in ihrer Leitungsfähigkeit deutlich reduziert 
wurden. Mit dem späteren Beschluss, die Strecke als Teil der 
internationalen Achse Zürich - München zu elektrifizieren, war 
ihre Zukunft zwar gesichert, doch etwa in den Wiederaufbau 
stillgelegter Gleise wurde nicht investiert. Stattdessen musste 
die Strecke ab dem Fahrplanwechsel im Dezember 2020 einen 
großen Zuwachs an Fern- und Nahverkehrszügen verkraften. 
Kurz darauf entdeckten auch immer mehr Güterverkehrsunter-
nehmen die nun elektrisch befahrbare Route für ihre Transporte 
aus und in Richtung Vorarlberg beziehungsweise Schweiz. Mit 
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Blick auf diese Überlastungssituation sagen Kritiker, dass es 
sinnvoller gewesen wäre, die etwas längere und steigungs-
reichere, dafür aber durchgehend zweigleisige Strecke über 
Kempten zu elektrifizieren - oder aber dass es zumindest not-
wendig gewesen wäre, abgebaute Gleise zwischen Memmin-
gen, Kißlegg und Hergatz zeitgleich mit der Elektrifizierung 
wieder aufzubauen. 
Laut der Bayerischen Eisenbahngesellschaft (BEG), die im 
Namen des Freistaats Bayern die Nahverkehrszüge auch 
auf der Strecke Memmingen - Kißlegg - Lindau bestellt, lag 
die Pünktlichkeit im so genannten „E-Netz Allgäu“, das die 
Gesamtstrecke München - Memmingen - Lindau umfasst, 
im Dezember 2021 bei lediglich 72,2 Prozent. Im März 2022 
betrug sie immerhin 88,4 Prozent. Das Verkehrsunternehmen 
Go-Ahead, das die Nahverkehrszüge auf dieser Linie betreibt, 
sei aber meist nicht selbst für die Verspätungen verantwort-
lich, sondern sei von den Auswirkungen anderer Ereignisse 
betroffen. Um die Pünktlichkeit zu verbessern, befinde sich 
die BEG derzeit in intensiven Gesprächen mit Go-Ahead, der 
Deutschen Bahn als Betreiberin der Streckeninfrastruktur und 
der Nahverkehrsgesellschaft Baden-Württemberg. Auch die 
Betreiber der Fernverkehrszüge sollen einbezogen werden. 
Mit den fabrikneuen Zügen von Go-Ahead gibt es seit Fahr-
planwechsel im vergangenen Dezember zwischen Memmingen 
und Lindau einen zeitgemäßen Nahverkehr im Stundentakt. 
„Ich hoffe, dass die Pünktlichkeit noch besser wird, auch 
was die Anschlüsse angeht“, sagt Jürgen Löffler, Geschäfts-
führer des bodo-Verkehrsverbunds, auch mit Blick auf das 
9-Euro-Ticket, das von Juni bis August noch mehr Fahrgäste 
in die Züge locken wird. 

Kirchliche Nachrichten

Pfarrer Edgar Briemle, Administrator� 07529 1350 
Schulstr. 16 | 88267 Vogt  
edgar.briemle@drs.de 

Pfarrer Florian Störzer� 07520 1442
Pfarrweg 15 | 88285 Bodnegg 
florian.stoerzer@drs.de

Elmar Kuhn, Gemeindereferent� 07529 / 4311221 
Pfarrstadel | Eibeschstr. 4 | 88281 Schlier� Mobil: 0151 23 55 62 55 
elmar.kuhn@drs.de

Gemeindeassistentin / Frau Leonie Frosdorfer 
Pfarrstadel Schlier, 88281 Schlier� Telefon: 07529 4311221 
Leonie.Frosdorfer@drs.de

Kath. Kirchenpflege / Luzia Ambs:� Telefon: 0751 65273644
StGallusundNikolaus.Gruenkraut@nbk.drs.de	 Fax: 0751 6528374
Bürozeiten im Rathaus, Scherzachstr. 2

Bankverbindung: 
IBAN: DE11 6506 2577 0015 3940 00 
bei VR-Bank Ravensburg-Weingarten 

und

Pfarramt / Frau Silvia Blankenhorn	 Telefon: 07520 2145
Pfarrweg 15, 88285 Bodnegg 	 Fax 07520 1433
StGallusundNikolaus.Gruenkraut@drs.de
StUlrichundMagnus.Bodnegg@drs.de
Bürozeiten:
Montag 	 08.30 – 10.30 Uhr
Dienstag 	 08.30 – 10.30 Uhr
Mittwoch  	 8.30 – 10.30 Uhr
Donnerstag	 14.30 – 16.30 Uhr
Freitag� 08.30 – 10.30 Uhr

Kath. Kirchenpflege / Norbert Junker� Telefon: 07520 9538778
stulrichundmagnus.bodnegg@nbk.drs.de
Bankverbindung:
Kath. Kirchenpflege Bodnegg
IBAN:DE05 6506 2577 0052 1800 00 bei VR-Bank Ravensburg-Wgt.

Pfarramt / Frau Anita Friedrich� Telefon: 07529 854
Rathausstraße 12 | 88281 Schlier	 Fax 07529 912888
StMartin.Schlier@drs.de
Bürozeiten:
Montag und Donnerstag	 09.00 - 11.00 Uhr 
Mittwoch � 08.00 - 09.30 Uhr
Donnerstagnachmittag � 15.00 - 16.30 Uh

Miniplan 
Sonntag, 15.05.2022 
19.00 Uhr	 Mainandacht 
	 keine Minis 
Dienstag, 17.05.2022 
08.00 Uhr	 Schülergottesdienst mit Pfr. Bürkle 
	 keine Minis 
19.00 Uhr	 Eucharistiefeier 
	 Vincent, Johannes 
Sonntag, 22.05.2022 
10.30 Uhr	 Feier der Heiligen Erstkommunion 
	 Carolin, Manuel, Jonas, Lenny 

Aktuelle Hinweise zum Besuch der Gottesdienste  
Nachdem in der vergangenen Zeit immer mehr Beschränkun-
gen zur Eindämmung der Pandemie aufgehoben wurden, haben 
wir uns im Kirchengemeinderat auch dafür entschieden, wieder 
ein Stück Normalität in der Kirche zu ermöglichen: Die markier-
ten Sitzplätze und die ausgesparten Bankreihen finden Sie nun 
vorerst nicht mehr in unserer Pfarrkirche. 
Ebenfalls besteht ab dem 1. Mai für den kirchlichen Bereich 
– wie andernorts auch – nur noch eine Empfehlung aber 
keine Verpflichtung mehr zum Tragen einer Mund-Na-
sen-Bedeckung. 
Obgleich wir wissen, dass das Corona-Virus noch nicht 
überwunden ist, so hoffen wir doch, dass alle Menschen 
durch einen rücksichts- und verantwortungsvollen Umgang 
aktuell wieder ohne große Einschränkungen Gottesdienste 
feiern können. 
Ihr Pfarrer Florian Störzer 
mit dem Kirchengemeinderat
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Zuschuss für den Kauf eines Gotteslobes 
der Erstkommunionkinder durch Bischof 
Dr. Gebhard Fürst 
 

Das Gebet- und Gesangbuch Gotteslob hat seit seiner Einführung 
2013 bereits einen festen Platz in den liturgischen Vollzügen unserer 
Gemeinden erhalten. Dieses Gotteslob soll gerade auch Kindern und 
Jugendlichen erschlossen und zugänglich gemacht werden und sie auf 
ihrem Glaubensweg begleiten. Deshalb hat unser Bischof Dr. Gebhard 
Fürst den Kauf eines neuen Gotteslobes für die Erstkommunionkinder 
von Anfang an unterstützt. Diese Unterstützung soll auch in 2022 
möglich sein. Jeder, der einem Erstkommunionkind ein Gotteslob zur 
Erstkommunion schenkt, oder jedes Erstkommunionkind, das sich ein 
Gotteslob zur Erstkommunion kauft, bekommt bei Vorlage des Buches 
einen Aufkleber eingeklebt und einen Zuschuss von 10 €. Diesen 
Zuschuss erhalten Sie bei Frau Ambs nach den Gottesdiensten in der 
Sakristei.   
 

 

Aufruf zur Katholikentagskollekte 2022  
Liebe Schwestern und Brüder! „leben teilen“ so lautet das 
Leitwort des 102. Deutschen Katholikentages, der vom 25. 
bis 29. Mai 2022 in Stuttgart stattfindet. „leben teilen“ – Unser 
Leben, gerade als Christinnen und Christen, ist auf Solidarität 
angelegt. Das drückt das diesjährige Motto des 102. Katho-
likentags aus. Teilen – das können nur wir Menschen. Wohin 
wir auch schauen, erkennen wir, wie lebenswichtig und oft 
genug lebensnotwendig es sein kann, materielle Dinge oder 
unsere Zuwendung, unsere Zeit oder unser Wissen mit ande-
ren zu teilen. Dieses Leben-Teilen hat uns Jesus vorgemacht. 
Wie kein anderer hat er gezeigt, was es heißt, das Leben, die 
Liebe, die Fürsorge mit anderen zu teilen. Trotz aller Krisen in 
Kirche und Gesellschaft wird auch dieser Katholikentag Aus-
druck der Vitalität unseres kirchlichen Lebens sein: nachdenk-
lich und fröhlich, fromm und politisch zugleich. Katholikentage 
sind wichtige Orte der Begegnung über die Grenzen von Pfar-
reien und Bistümern hinaus. Sie bieten Gelegenheit zum Aus-
tausch mit anderen gesellschaftlichen Akteuren aus Politik und 
Wissenschaft, Wirtschaft und Kultur. Sie fördern den ökume-
nischen Dialog und den Austausch mit anderen Religionsge-
meinschaften. Katholikentage sind eine Chance, ein Stück des 
eigenen Lebens mit anderen zu teilen: in Gottesdiensten, in 
Diskussionen und Gesprächskreisen, bei großen Versamm-
lungen und im persönlichen Gespräch. Die Themen, die uns 
in unserer Kirche derzeit bewegen, kommen dabei ebenso 
zur Sprache wie die großen Herausforderungen, vor denen 
wir als Gesellschaft und als internationale Gemeinschaft ste-
hen. Liebe Schwestern und Brüder, manche von Ihnen werden 
die Teilnahme an diesem Fest des Glaubens schon eingeplant 
haben. Doch auch wenn Sie persönlich nicht in Stuttgart dabei 
sein können, bitten wir Sie herzlich um Ihre Unterstützung. 
Der Katholikentag ist ein sichtbarer Ausdruck der Verantwor-
tung aller Katholikinnen und Katholiken für Kirche und Gesell-
schaft. Durch Ihr Gebet und Ihre Spende helfen Sie, dass der 
Katholikentag ein Zeugnis für unseren Glauben werden kann. 
Für die Diözese Rottenburg-Stuttgart
Dr. Gebhard Fürst
Bischof

Stillstand ist Rückschritt - Trans-
formation in der Arbeitswelt Seni-
orenforum Ravensburg  
Jürgen Schatz von der IHK Boden-
see-Oberschwaben berichtet beim 

Seniorenforum Ravensburg am 18.Mai um 14.30 Uhr in den 
Räumen der Katholischen Erwachsenenbildung Kreis Ravens-
burg e.V. darüber, wie sich die Arbeitswelt verändert. 
Die Veranstaltung findet bei der Katholische Erwachsenen-
bildung Kreis Ravensburg e.V., Allmandstraße 10 in Ravens-
burg statt. Veranstalter sind die keb Kreis Ravensburg e.V.; die 
Betriebsseelsorge, der Seniorentreff Ravensburg e.V. sowie 
die Diakonische Bezirksstelle. 
Eine Anmeldung ist bei der Katholischen Erwachsenenbildung 
Kreis Ravensburg e.V. unter www.keb-rv.de erforderlich. Die 
Teilnahme ist grundsätzlich kostenfrei. Es besteht die Mög-
lichkeit, an der Veranstaltung selbst einen freiwilligen Teilnah-
mebeitrag zu entrichten. 
  
Dyskalkulie bei Erwachsenen – 
Vortrag mit Seelenfrühstück  
Die Katholische Erwachsenenbildung Kreis Ravensburg e.V. 
veranstaltet am 19. Mai von 9 bis 11.15 Uhr ein thematisches 
Seelenfrühstück mit dem Titel „Damit war nicht zu rechnen – 
Dyskalkulie bei Erwachsenen“. Referentin ist die Dyskalkuliet-
rainerin und Montessori-Pädagogin Ulrike Stärk. Der Kurspreis 
beträgt 20 €. Eine Anmeldung ist bis zu 15. Mai erforderlich. 
Der Kurs findet in den Räumen in der Allmandstraße 10 in 
Ravensburg statt. 

Firmung 2022 – Neue Vorbereitung beginnt 
im September nach den Sommerferien 

Firmung meint, sich Gottes gute Kraft, den 
Heiligen Geist, in besonderer Weise zusagen 
lassen. Gleichzeitig ist die Firmung die freie 
Entscheidung, seinen eigenen Lebensweg 
noch enger mit dem Glauben an Jesus 
Christus verbinden zu lassen. 

Am 12.11.22 wird in diesem Jahr die Firmung 
in unserer Seelsorgeeinheit Vorallgäu 
stattfinden. Zur Firmung sind alle Schülerinnen 
und Schüler eingeladen, die im Schuljahr 
2022/2023 die 10. Klasse besuchen. In den 
vergangenen Tagen wurden die 
entsprechenden Einladungsbriefe versandt. 
Wer noch keinen Brief bekommen hat, aber 
gerne an der Vorbereitung teilnehmen möchte, 
möge sich bitte bis zum 03.06.2022 im 
Pfarrbüro Bodnegg oder Schlier melden. Der 
Firmkurs wird wieder mit Elementen aus dem 
bekannten Glaubenskurs „Alpha für 
Firmgruppen“ durchgeführt. Auch die ein oder 
andere Überraschung wird auf die 
Firmbewerberinnen und Firmbewerber warten. 
Sobald die Termine für die Vorbereitung 
feststehen, werden alle informiert. 

Das Firmteam freut sich aufDEINE Anmeldung 
zur Firmung. 
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Eine Anmeldung ist unter www.keb-rv.de unbedingt erfor-
derlich. 
  
Vater-Kind-Abenteuer – Eine Pilgerwanderung in die Nacht 
hinein  
Väter und ihre Kinder sowie Großväter und ihre Enkel wan-
dern am Samstag, 21.05. in die Nacht hinein. Naturerfahrun-
gen, Spiele, ein Lagerfeuer und viele gemeinsame Erlebnisse 
erwarten die Teilnehmer. Eine Anmeldung ist erforderlich 
und wegen der Ferienzeit ausschließlich auf der Webseite  
www.keb-rv.de möglich. Der Kurspreis beträgt 14 €. 
Veranstalter sind die Seelsorgeeinheit Ravensburg Mitte sowie 
die Einrichtungen der Katholischen Erwachsenenbildung in 
Ravensburg, im Bodenseekreis sowie der Dekanate Biber-
ach und Saulgau. Das „Netzwerk Männerbildung“ ist Koope-
rationspartner.  
  
Christentum und Umgang mit Vielfalt  
Dr. Esther Berg-Chan, Religionswissenschaftlerin und Refe-
rentin der Katholischen Erwachsenenbildung Diözese Rotten-
burg-Stuttgart, spricht in einem Online-Vortrag zum Thema 
„Was wir vom Christentum für den Umgang mit Vielfalt ler-
nen können“. Die Veranstaltung findet am 30.05.2022 um  
19 Uhr statt. Freiwillige Teilnahmebeiträge gehen als Spende 
an die Opfer der Flutkatastrophe. 
Für die Veranstaltung wird keine Teilnahmegebühr erhoben. Es 
besteht die Möglichkeit, einen freiwilligen Beitrag zu leisten. 
Dieser geht an die Opfer der Flutkatastrophe. Bitte überwei-
sen Sie einen selbst bestimmten Betrag unter dem Stichwort 
„ Christentum Freiwilliger Beitrag Opfer Flutkatastrophe“ an 
unsere Bankverbindung: Kreissparkasse Ravensburg, IBAN: 
DE49 6505 0110 0048 1438 88, SWIFT-BIC: SOLADES1RVB 
Eine Anmeldung ist bei der Katholischen Erwachsenenbil-
dung Kreis Ravensburg e.V. auf www.keb-rv.de erforderlich. 
Die Veranstaltung ist eine Kooperation der Katholischen 
Erwachsenenbildung Kreis Ravensburg e.V., der keb Diözese 
Rottenburg-Stuttgart e.V. der keb Dekanate Biberach und 
Saulgau e.V. sowie der keb Bodenseekreis e.V..

Feierabendkreis
Mai-Termin muss verschoben werden 
Der Feierabendkreis-Termin nächste Woche 
muss aufgrund von Terminschwierigkeiten auf 
Mittwoch, 25. Mai 2022, 14.00 Uhr  verscho-

ben werden. Nach der Maiandacht in der Kirche mit Pfarrer 
Störzer wird es eine gemütliche Kaffeerunde geben. Nähere 
Informationen dazu werden im nächsten Mitteilungsblatt ver-
öffentlicht. 
Wir freuen uns auf unser nächstes Treffen! 
Ihr Team des Feierabendkreises 

Kath. Frauenbund Grünkraut 
kompetent, solidarisch, ökumenisch,
engagiert  
„Mutig aufbrechen!“ – 
Frauenfest 2022 in Untermarchtal  

Samstag, den 25. Juni 2022  
9.30 Uhr – 17.00 Uhr  
Ein „bewegtes“ Fest wollen wir feiern nach der langen Zeit 
der Kontaktbeschränkungen, Kraft für den Wiedereinstieg 
tanken und uns auf die Begegnung mit vielen Frauen freuen. 
Wir wollen den Frauenbund als großen Verband erleben, der 
auch und gerade in schwierigen Zeiten Zusammenhalt und 
Gemeinschaft für uns Frauen bedeutet. Wer hat Lust, gemein-
sam mit den Vorstandsfrauen diesen Tag zu erleben? Dann 
bitte schnell anmelden bei Maidi Zorell-Fonfara, 0751 62765  
Das Frauenbundteam
 

Evangelische  
Kirchengemeinde 
Atzenweiler-Vogt

„Ist jemand in Christus, so ist er eine neue Kreatur; das 
Alte ist vergangen, siehe, Neues ist geworden.“  (Wochen-
spruch,  2. Kor 5,17) 
In den Schülergottesdiensten mit Grundschulkindern haben 
wir dieser Tage eine Linie zwischen dem gerade gut sicht-
baren neuen Wachsen und Aufblühen draußen in der Natur 
und der Botschaft von der Auferstehung Jesu Christi ent-
deckt und besprochen: Nicht umsonst feiern wir das Oster-
fest im Frühling. 
Jedes Frühjahr bin ich von neuem fasziniert, wenn ich sehe, 
wie die kleinen frisch-grünen Blättchen an den Sträuchern vor 
dem Küchenfenster aus den Knospen förmlich herausexplo-
dieren. Meine Frau lacht mich dann schon immer aus, wenn 
ich wieder begeistert anfange: „Schau mal, da draußen...!“ – 
Nein, sie lacht mich nicht aus, sie lacht mich an... 
„Das Alte ist vergangen, Neues ist geworden“, schreibt Paulus 
im Brief an die Korinther. Ganz so eindeutig, finde ich, ist es 
jedoch nicht. Sowohl in der Natur wie im menschlichen Leben 
sehen wir einen starken Zusammenhang zwischen Altem und 
Neuem: eine tiefe Wurzel, einen dicken Stamm, Samen der im 
Vorjahr gereift, gewachsen und über die Wälder, Wiesen und 
Felder getragen worden war. Keiner von uns lebt ohne Ver-
gangenheit und wir alle tragen viel in uns, das uns geprägt 
und zu dem oder der gemacht hat, die wir heute sind. Man-
ches wüssten wir wohl gerne schon auf dem Komposthau-
fen des Lebens entsorgt, schlagen uns aber immer wieder 
damit herum. Doch auf manches können wir auch mit Recht 
stolz sein und uns drüber freuen! Vielleicht liegt gerade darin 
ein Geheimnis und eine Chance zum Wachstum? „Geworden 
Sein“ sehen, würdigen und akzeptieren und „Werden“ wahr-
nehmen, sich begeistern lassen; es weiter pflegen und wei-
ter entwickeln. Pfarrer Manfred Bürkle 
  

__________ 

Wochenplan 
Freitag, 13. Mai 
09 Uhr   	 Krabbelgruppe, Kinder 6-18 Monate, Gemeinde-

haus Vogt, unter Einhaltung der 3G Regelungen. 
15 Uhr	 Andacht im St. Antonius in Vogt 
Samstag, 14. Mai 
14 Uhr	 Konfi-Hauptprobe in der Sirgensteinhalle, Vogt 
Sonntag, 15. Mai Konfirmation 
Sehet, welch eine Liebe hat uns der Vater erzeiget, dass wir 
Gottes Kinder sollen heißen. Joh 3,1 
10 Uhr	 Konfirmation, Sirgensteinhalle, Vogt, Pfarrer 

Boss 
	 Die Gemeinde ist herzlich eingeladen! Das Opfer 

ist für unser diesjähriges Weltmissionsprojekt 
bestimmt, das die Konfis ausgesucht haben. 

Montag, 16. Mai  
09 Uhr	 Krabbelgruppe, Kinder 0-3 Jahre, Gemeindehaus 

Vogt, unter Einhaltung der 3G Regelungen. 
Dienstag, 17. Mai 
08 Uhr	 Schülergottesdienst in Grünkraut, Pfarrer Bürkle 
09 Uhr	 Krabbelgruppe, Kinder 0-3 Jahre, Gemeindehaus 

Vogt, unter Einhaltung der 3G Regelungen. 
14.30 Uhr	 Seniorennachmittag im Gemeindesaal in Atzen-

weiler, Pfarrer Bürkle 
Donnerstag, 19. Mai 
14.30 Uhr	 Seniorennachmittag im ev. Gemeindehaus in Vogt, 

Pfarrer Bürkle 
Freitag, 20. Mai 
07.45 Uhr	 Schülergottesdienst in Bodnegg, Pfarrer Bürkle 
09 Uhr 	 Krabbelgruppe, Kinder 6-18 Monate, Gemeinde-

haus Vogt, unter Einhaltung der 3G Regelungen. 
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Samstag, 21. Mai 
19 Uhr	 Klassisches Gitarrenkonzert in der Christuskirche 

Vogt. Eintritt frei, um eine Spende für den Musi-
ker wird gebeten. 

Sonntag, 22. Mai Rogate 
Gelobt sei Gott, der mein Gebet nicht verwirft noch seine Güte 
von mir wendet. Ps 66,20 
09 Uhr	 Gottesdienst in der Evangelischen Kirche 

Atzenweiler, Pfarrerin Boss 
10.15 Uhr	 Gottesdienst mit Taufe und Abendmahl in der 

Christuskirche in Vogt, Pfarrerin Boss 
Das Opfer ist für die Seniorenarbeit bestimmt 
  
Predigten zum Nachlesen 
Andachten und Predigten der Evang. Kirchengemeinde Atzen-
weiler-Vogt 
finden Sie auf unserer Homepage: www.miteinanderkirche.de. 
  
Offene Kirche in Vogt 
Die Christuskirche in Vogt steht wie bisher offen zur persön-
lichen Einkehr und Andacht! 
  
Wir informieren Sie auch weiterhin im Netz (www. 
miteinanderkirche.de), in den Schaukästen und an die-
ser Stelle! 

15. Mai, Herzliche Einladung zur Konfirmation 
„Es ist doch offenbar geworden, dass ihr ein Brief Christi 
seid, geschrieben nicht mit Tinte, sondern mit dem Geist 
des lebendigen Gottes, nicht auf steinerne Tafeln, sondern 
auf fleischerne Tafeln der Herzen.“ 2 Korinther 3,3 
Am 15. Mai feiern wir den Segnungsgottesdienst zur Kon-
firmation in der Sirgensteinhalle in Vogt. Die Gemeinde ist 
herzlich eingeladen, mitzufeiern! 
Konfirmiert werden: Nina Bäuerle aus Amtzell; Isabel 
D’Amico, Max Gehweiler, Estelle Lutz, Lukas Alexander 
Hörburger aus Bodnegg;  Philip Lehr, Joshua Noel Pfeif-
fer, Yannick Louis Pfeiffer, Lina Winkler, Leonie Mar-
schall, Jette Windbühler, Mattis Weber aus Grünkraut;  
Jan-Niclas Kling  aus Oberankenreute; Lena Kornmayer 
aus Unterankenreute; Julian Schick und Lina Schick aus 
Vogt; Leonella Schmidt aus Waldburg.

Konfis

Einladung zum Gitarrenkonzert 
Samstag, den 21.05.2022 um 19.00 Uhr in der Christus-
kirche in Vogt 
Der Vogter Gitarrenlehrer und Gitarrist Thomas Kalkreuth spielt 
ein klassisches Gitarrensolokonzert. Gespielt wird Musik von 
der Renaissance bis in die Gegenwart. 
Eine musikalische Reise durch die Jahrhunderte, in der die 
Gitarre selbst unterschiedlichste Formen angenommen hat. 
Jede Epoche hatte ihre Pioniere und Komponisten ihrer Zeit. 

Sie sind herzlichst eingeladen. Das Konzert ist kostenlos, aber 
über eine Spende freut sich der Musiker.

Gitarrenkonzert

Bürozeiten 
Pfarramt Vogt, Frau Jäger: Montag von 17.00 - 18.00 Uhr 
Pfarramt Vogt, Frau Jäger: Dienstag von 09.00 - 11.00 Uhr 
Pfarramt Vogt, Frau Heist: Mittwoch von 11.00 - 13.00 Uhr 
Pfarramt Atzenweiler, Frau Heist: 
Donnerstag von 15.00 - 17.00 Uhr 
E-Mail: Pfarramt.Atzenweiler-Vogt@elkw.de 
  
Ansprechperson im ev. Pfarramt Atzenweiler-Vogt I 
Pfarrerin Ulrike Boss, Pfarrer Jörg Boss, Telefon 07529 1782, 
Finkenweg 8, 88267 Vogt, 
E-Mail persönlich: ulrike.boss@elkw.de 
E-Mail persönlich: joerg.boss@elkw.de 
Sprechzeiten nach Vereinbarung. 
  
Ansprechperson im ev. Pfarramt Atzenweiler-Vogt II 
Pfarrer Manfred Bürkle, Telefon 0751 62701, 
Atzenweiler 2, 88278 Grünkraut, 
E-Mail persönlich: manfred.buerkle@elkw.de 
Sprechzeiten nach Vereinbarung. 
www.miteinanderkirche.de

Vereinsnachrichten

Turn- und Sportverein Grünkraut e.V.
Abt. Fußball

Ergebnisse 
E-Junioren
TSV Berg II - TSV Grünkraut II� 1:1

TSV Berg I - TSV Grünkraut I� 4:0 
D-Junioren
TSV Grünkraut - SGM Fronhofen/F.F.B� 18:2 
B-Junioren
SGM Blitzenreute / FFB / MoWo - 
SGM Waldburg/Grünkraut/Ankenreute� 0:4 
Frauen
SGM Eschach/Brochenzell - TSV Grünkraut� 0:2 
Herren
SGM Waldburg / Grünkraut I - TSV Eschach II� 2:1
SGM Waldburg / Grünkraut II - SV Baindt II� 2:4
SGM Waldburg / Grünkraut I - SV Baindt � 1:1
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Spielberichte 
D-Junioren 
TSV Grünkraut - SGM Fronhofen/F.F.B� 18:2 (10:0) 
Nach dem unglücklichen 1:1 bei der SGM Schmalegg/Ober-
zell in der vergangenen Woche hatten sich die Kicker vom TSV 
für das erste Heimspiel der Rückrunde einiges vorgenommen.
Bei perfektem Fußballwetter startete das Spiel auf dem für 
uns ungewohnten kleinen 7-er Feld, da der Gegner nur eine 
7-er Mannschaft gemeldet hat und nicht die gewohnten neun 
Spieler aufs Feld brachte.
Unsere Jungs machten von Beginn an klar, in welche Richtung 
es heute gehen sollte, und zwar ausschliesslich auf das geg-
nerische Tor. Bereits in den ersten fünf Minuten konnte Lenny 
über links zwei Tore erzielen, während durch konsequentes 
Pressing im Mittelfeld der Gegner zu Ballverlusten gezwun-
gen wurde. So fielen dann fast im Minutentakt die Tore für den 
TSV, nach dem 3:0 durch Berat konnte wiederum Lenny fünf 
Tore in Folge erzielen, Joshua rundete mit seinen beiden Tref-
fern den 10:0 Halbzeitstand ab.
In der Halbzeit wurde dann auf Vorschlag des Schiedsrichters 
und in Abstimmung mit den gegnerischen Trainer entschie-
den, das der TSV in der zweiten Hälfte aus Fairplay Gründen 
mit einem Spieler weniger auf das Feld zurückkehrt.
Durch das geänderte Kräfteverhältnis konnten sich die Gäste 
die eine oder andere Tormöglichkeit herausspielen, von denen 
sie auf zwei für sich nutzen konnten. Trotz der Unterzahl behiel-
ten die Spieler aus Grünkraut das Heft trotzdem weiterhin in 
der Hand und erzielten durch sehenswerte Angriffe die Treffer 
elf bis achtzehn durch Joshi, Jamie, Tim S., David und Lenny.
Durch diesen Sieg wurde die Tabellenführung erobert, und in 
der kommenenden Woche gilt es, die gezeigte Leistung zu 
bestätigen. 
Tore: Lenny (9), Joshua (3), David B. (2), Berat (1), Jamie (1), 
Tim S. (1), Eigentor (1) 
  
Frauen 
SGM Eschach/Brochenzell - TSV Grünkraut� 0:2 
Am Sonntag mussten unsere Frauen zum Lokalderby gegen 
die SGM Eschach/Brochenzell antreten. 
Die ersten 15 Minuten waren etwas zerfahren, doch dann in 
der 18. Spielminute war es Zoe Buchmann, die zur 0:1 Füh-
rung traf. Die Gastgeberinnen hatten dies kaum verdaut, da 
war es wiederum Zoe Buchmann, die in der 21. Minute mit 
ihrem 2. Tor zum 0:2 erhöhte. Nun war der Bann gebrochen 
und unsere Frauen konnten frei aufspielen und so ging es mit 
diesem Spielstand in die Pause.
In der 2. Spielhälfte machten die Gastgeberinnen etwas mehr 
Druck und versuchten, das Ergebnis zu ändern, doch unsere 
Abwehr hielt diesem stand. Die Damen des TSV hatten auch 
noch die eine oder andere Möglichkeit den Spielstand zu 
erhöhen, dies wollte aber nicht sein. So gewannen sie das 
Spiel mit 0:2. 
Im nächsten Spiel am Sonntag, 15.05.2022 um 10:30 Uhr 
haben unsere Frauen die SGM Waldsee/Reute zu Gast. 

Vorschau 
Donerstag, 12.05.22
18:30 Uhr, B-Junioren in Waldburg
SGM Waldburg/Ankenreute/Grünkraut - SGM Bergatreute/
Wolfegg 
Freitag, 13.05.22
16:30 Uhr, E-Junioren in Grünkraut
TSV Grünkraut II - SV Weissenau II 
18:30 Uhr, E-Junioren in Grünkraut
TSV Grünkraut I - SV Weissenau I 
Samstag, 14.05.22
12:15 Uhr, D-Junioren
SV Weingarten III - SGM Grünkraut/Ankenreute/Waldburg III 
13:30 Uhr, C-Junioren in Baindt
SGM Baindt/Baienfurt II - SGM Grünkraut/Ankenreute/Waldburg 
Sonntag, 15.05.22
10:30 Uhr, Frauen

TSV Grünkraut - SGM Bad Waldsee/Reute 
12:45 Uhr, Herren
SV Blitzenreute II - TSV Grünkraut II 
15:00 Uhr, Herren
SV Blitzenreute - TSV Grünkraut

Narrenverein  
Grünkraut e.V.
JAHRESHAUPT
VERSAMMLUNG 

am Freitag, 03. Juni 2022 um 
19:00 Uhr 

Liebe Mitglieder, 
wir möchten euch herzlich zu unserer diesjährigen Haupt-
versammlung im Freien in Liebenhofen 23 einladen. 
Tagesordnung: 
1.	 Begrüßung durch den Vorstand 
2.	� Tätigkeitsbericht des Vorstandes mit Rückblick auf 

die Saison 21/22 (beinhaltet Bericht Schriftführer) 
	 - Bericht Kassiererin

	 - Bericht der Revisoren 
3.	 Aussprache zu den Berichten 
4.	 Entlastung der Vorstandschaft 
5.	 Wahlen 
6.	 Ehrungen 
7.	 Anträge 
8.	 Wünsche und Anregungen 
Anträge müssen bis spätestens Freitag, 27. Mai 2022 
schriftlich bei unserem Vorstand Manfred Bottlinger, Lie-
benhofen 23, 88287 Grünkraut eingereicht werden. 
Wir bitten um eine rege Teilnahme. 
Für die Vorstandschaft
Andreas Blaser
Schriftführer NV Grünkraut e.V.

Was sonst noch
 interessiert

Schwäbischer Albverein  
Ortsgruppe Ravensburg 
Tageswanderung: „Runde Meckenbeuren, Gerbertshaus“ 
Termin: Sonntag, 15. Mai 2022. Treffpunkt: Um 8:50 Uhr am 
Bahnhof Rv., Treppenabgang. Wanderstrecke: Vom Bahnhof 
Meckenbeuren über Kehlen, Gerbertshaus, Hirschlatt und Bro-
chenzell. Wanderung: Ca. 14 km, Gehzeit ca. 4,5 Stunden, 
Gesamtsteigung ca. 50 m. Verpflegung: Rucksackvesper, Ein-
kehr nach Absprache am Ende der Wanderung. Rückfahrt: Um 
14:28 oder 15:28 Uhr , Ankunft in Ravensburg gegen 14:37 
oder 15:37 Uhr. Unkostenbeitrag: 6 € für Mitglieder nur 4 € 
Anmeldung: Bis Samstag , den 14. Mai, 15:00 Uhr bei: Wan-
derführer: Anton Keller, Tel.: 0751 26933. Gäste sind immer 
herzlich willkommen. 

Bauernhaus-Museum Allgäu-Oberschwaben 
Wolfegg 
Lernen von den Profis! 
Die Museumsakademie für Erwachsene im Bauern-
haus-Museum 
An den folgenden zwei Wochenende bietet das Bauern-
haus-Museum Allgäu-Oberschwaben in Wolfegg Kurse zur 
Imkerei, zum Sensen für den Hausgebrauch und zum Sensen 
dengeln an. Jeweils mit Voranmeldung unter 075279550-0. 
Die Workshops finden bei jedem Wetter statt. 
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Samstag, 14. Mai 2022, 9-15 Uhr: Einführung in die Imkerei 
Kursleitung: Joachim Mayer, Museumsimker 
Wer sich für das Thema Bienenzucht interessiert oder selbst 
Imker werden möchte ist in diesem Schnupperkurs genau rich-
tig. Der Museumsimker erklärt alles Wissenswerte über die 
Biologie der Honigbiene, über Völkerführung, Bienenkrank-
heiten und die Gewinnung und Verarbeitung der verschiede-
nen Bienenprodukte. Die Teilnehmer arbeiten direkt an den 
Bienenvölkern im Museum und erhalten viele nützliche Tipps. 
Kosten pro Person: 30 Euro (inkl. Eintritt) 
  
Samstag 21. Mai 2022, 7-11 Uhr: Sensen mähen für den Haus-
gebrauch Kursleitung: Martin Siebert, Sensenlehrer beim Sen-
senverein Deutschland 
Bei diesem Kurs lernen die Teilnehmer die Grundlagen des 
Sensenmähens, wie das richtige Wetzen, den sicheren 
Umgang mit dem Werkzeug, das praktische Mähen mit der 
Sense und die Grundlagen des Sensendengelns. Dengel und 
Sense werden bereitgestellt, eigenes Dengelwerkzeug und 
eigene Sense kann mitgebracht werden, muss aber nicht. 
Dengelwerkzeug kann am Ende des Kurses erworben wer-
den. Kosten pro Person: 60 Euro (inkl. Eintritt) 
  
Samstag, 21. Mai 2022, 12-16 Uhr: Gute Schneide, halbe 
Arbeit: Sensen dengeln Kursleitung: Martin Siebert, Sensen-
lehrer beim Sensenverein Deutschland 
Das Mähen mit der Sense zählt zu den ältesten Kulturtechni-
ken und hat eine sehr lange Tradition. Dieser Einsteigerkurs 
vermittelt verschiedene Dengel-Techniken, die Möglichkeiten 
eine beschädigte Schneide zu reparieren und gibt nebenbei 
viele wertvolle Tipps rund um das Mähen mit der Sense. Den-
gel und Sense werden bereitgestellt, eigenes Dengelwerkzeug 
und eigene Sense kann mitgebracht werden, muss aber nicht. 
Dengelwerkzeug kann am Ende des Kurses erworben werden. 
Kosten pro Person: 60 Euro (inkl. Eintritt) 
  
Informationen 
Geöffnet Mai bis September täglich, von 10-18 Uhr, März 
bis April und Oktober bis November Dienstag bis Sonntag, 
von 10-17 Uhr.  Mehr unter www.bauernhaus-museum.de. 
Adresse: Bauernhaus-Museum Allgäu-Oberschwaben 
Wolfegg I Vogter Str. 4 I 88364 Wolfegg I 07527 9550-0 I  
info@bauernhaus-museum.de

Rentenantrag nicht vergessen 
Eine Rente aus der gesetzlichen Rentenversicherung wird 
nicht automatisch überwiesen, hierfür ist ein Antrag notwen-
dig. Darauf weist die Deutsche Rentenversicherung (DRV) 
Baden-Württemberg hin. 
Personen, die ihr individuelles Rentenalter erreichen und in Rente 
gehen wollen, sollten rund drei Monate vor dem gewünschten 
Rentenbeginn einen Antrag stellen. Am einfachsten geht dies 
bequem von zu Hause aus über die Online-Dienste der DRV 
unter www.deutsche-rentenversicherung.de. Wer Hilfe benötigt, 
kann bei der Ortsbehörde seines Rathauses oder bei der DRV 
Baden-Württemberg anrufen und sich telefonisch unterstützen 
lassen. Wer den Antrag persönlich vor Ort bei der Ortsbehörde 
oder bei der DRV stellen möchte, braucht hierfür einen Termin. 
Neben dem Antrag benötigt die DRV die Angabe über das 
aktuelle Kranken- und Pflegeversicherungsverhältnis, die 
Steueridentifikationsnummer sowie die Bankdaten des künf-
tigen Rentenempfängers. Ob weitere Unterlagen eingereicht 
werden müssen, ist davon abhängig, ob in der Vergangenheit 
eine Kontenklärung stattgefunden hat, bei der alle rentenrele-
vanten Versicherungszeiten geklärt wurden. 
Mehr Informationen rund um die einzelnen Altersrenten ent-
hält die kostenlose Broschüre »Die richtige Altersrente für Sie«. 
Die Broschüre kann von der Internetseite www.deutsche-ren-
tenversicherung-bw.de heruntergeladen oder als Papierver-
sion bestellt werden (Telefon: 0721 825-23888 oder E-Mail: 
presse@drv-bw.de).

 

Samstag, 21.05.2022

Reitturnier nach WBO
Führzügel, Dressur- und 
Springprüfungen
Eintritt frei 

Im Anschluss:
Party im beheizten Festzelt mit den

EARLYBIRDS
Tickets an der Abendkasse

www.earlybirds-coverrock.jimdofree.com

…und BBeBeBeBeBeBeBeBeBeBeBeBeqqppoo´́ss PPiPiPiPiPPiPiPiPiPPiPiP ziziziziziziiizizi zzaa –guckst Du!

Sonntag, 22.05.2022
Frühschoppen mit der Musikkapelle Waldburg/ Hannober

Grillteller, Kaffee & Kuchen
Ab mittags erwartet Euch ein 
buntes Programm mit tollen 
Vorführungen. Eintritt frei 

Seid dabei am 
 21. + 22. Mai 2022 

Festgelände: Reitanlage Blauensee in 88289 Waldburg 

www.rfv-waldburg.jimdo.com

Finanzamt Ravensburg 
Schnuppertag 
Das Finanzamt Ravensburg veranstaltet für Schülerinnen 
und Schüler, die im Jahr 2023 ihre Mittlere Reife, die Fach-
hochschulreife bzw. das Abitur ablegen werden und mit einer 
Berufsausbildung oder mit einem Dualen Studium beginnen 
wollen, am 02.06.2022 von 14:00 Uhr – 16:30 Uhr einen 
Schnuppernachmittag. 
Unter dem Motto: „Steuer: Kann ich auch!“ informiert das 
Finanzamt über attraktive Ausbildungs- und Studienplätze 
bei der Steuerverwaltung des Landes Baden – Württemberg. 
Dabei gibt es Informationen zum Ablauf der Ausbildung/des 
Studiums, über die Höhe der Ausbildungsvergütungen und 
die Berufsaussichten bzw. die abwechslungsreichen Tätig-
keitsbereiche nach Abschluss der Ausbildung. 
Die Kontaktdaten für weitere Informationen bzw. Anmel-
dungen lauten: 
• Tel. 0751/403-450 - Ausbildungsleiter Herr Döberl oder 
• per E-Mail über Ausbildung-77@finanzamt.bwl.de 
Übrigens: Ihr findet uns auch auf der Bildungsmesse in der 
Oberschwabenhalle in Ravensburg am 24. und 25.05.22 
Ihr Finanzamt Ravensburg in Weingarten

VdK informiert 
Landesverdienstorden an VdK-Landesehrenvorstand 
Roland Sing  
Für seinen herausragenden ehrenamtlichen Einsatz im Bereich 
Soziales wurde der VdK-Landesehrenvorsitzende Roland Sing 
am 30. April mit dem Verdienstorden von Baden-Württemberg 
ausgezeichnet. Ministerpräsident Winfried Kretschmann über-
reichte die höchste Auszeichnung des Landes beim Festakt 
im Ludwigsburger Schloss – in Anerkennung von Sings Ver-
diensten um Baden-Württemberg als langjähriger Vorsitzen-
der des Südwest-VdK (2011-2020), des Landesseniorenrats 
und als Vizepräsident des VdK Deutschland (2008 bis 2018) 
sowie aufgrund vielfältigen weiteren sozialpolitischen Engage-
ments. Diese Auszeichnung ergänzt die Liste hoher Ehrun-
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gen, die Roland Sing (80) bislang für sein engagiertes Leben 
erhalten hat: 1998 das Bundesverdienstkreuz am Bande und 
2015 das Bundesverdienstkreuz Erster Klasse. „Die Gesell-
schaft braucht Menschen wie ihn“, würdigte VdK-Landes-
chef Hans-Josef Hotz seinen Vorgänger und ergänzte: „Schon 
immer setzt er sich für die Belange älterer Menschen, Pfle-
gebedürftiger, pflegender Angehöriger, von Rentnerinnen und 
Rentnern, Menschen mit Behinderung und armen Menschen 
ein. Er sieht, wo Hilfe notwendig ist und gebraucht wird.“  
Hilfsmittel auf Empfehlung von Pflegefachkräften 
Mit dem Gesundheitsversorgungs-Weiterentwicklungsgesetz 
(GVWG) wurde Paragraf 40 Absatz 6 des Elften Sozialgesetz-
buchs (SGB XI) eingeführt, mit dem Ziel, dass pflegebedürf-
tige Menschen schnell geeignete Hilfsmittel erhalten können. 
Pflegefachkräfte dürfen seit 2022 bestimmte Hilfsmittel und 
Pflegehilfsmittel empfehlen, die Pflegebedürftige zuhause 
beziehungsweise im privaten Lebensumfeld benötigen. Hier 
ist zu beachten, dass die Neuregelung weder für die teil- noch 
für die vollstationäre Pflege oder die Kurzzeitpflege gilt. Die 
empfohlenen Hilfsmittel für zuhause müssen pflegerischen 
Zwecken dienen. In den Richtlinien des Spitzenverbands der 
Gesetzlichen Krankenversicherung ist festgelegt, welche fach-
lichen Anforderungen die Pflegefachkräfte erfüllen müssen und 
welche Hilfs- und Pflegehilfsmittel sie, wann empfehlen dür-
fen. Eine ärztliche Verordnung ist dann nicht erforderlich. Der 
ausgewählte Hilfsmittel-Leistungserbringer muss Vertragspart-
ner der Kasse sein. Dieser Hilfsmittel-Leistungserbringer stellt 
den Leistungsantrag, den die Kranken- beziehungsweise die 
Pflegekasse genehmigen muss. 
  
Wichtige VdK-Termine zum Vormerken 
Nach zweijähriger Corona-Pause gibt es am 10. September 
2022 wieder einen großen VdK-Gesundheitstag. Die Informa-
tionsveranstaltung des Sozialverbands VdK Baden-Württem-
berg widmet sich diesmal insbesondere dem Thema Pflege. 
Details erfolgen in Kürze unter www.vdk-bw.de sowie in der 
Juni-VdK-Zeitung. Bereits vom 23. bis 25. Juni 2022 ist der 
VdK auf der REHAB in Karlsruhe mit einem Messestand in der 
dm-Arena/Standplatz T41 vertreten. Die REHAB, die eben-
falls pandemiebedingt pausierte, gehört zu den bedeutends-
ten Messen für Rehabilitation, Therapie, Pflege und Inklusion. 
Weiteres dazu findet sich unter www.rehab-karlsruhe.com/
besucher. Eine Messe speziell für blinde und sehbehinderte 
Menschen veranstaltet die Nikolauspflege Stuttgart in Zusam-
menarbeit mit vielen Organisationen am 8. Juli 2022. Auch der 
Sozialverband VdK ist wieder vertreten. Diese Messe „besser 
sehen“ findet im Gegensatz zu ihren Vorgängerveranstaltun-
gen nun in der Liederhalle Stuttgart statt. Neben der Aus-
stellung von Einrichtungen und Hilfsmittelherstellern, gibt es 
interessante Vorträge rund um die Thematik Gutes Sehen, 
Sehbehinderung, Augenkrankheiten. Details siehe unter  
www.fachmesse-besser-sehen.de. 

Selbsthilfegruppe Muskelverkrampfung –  
Dystonie 
Das nächste Gruppentreffen der Dystonie-Selbsthilfegruppe 
findet am Samstag, 28. Mai 2022  in den Lebensräumen 
„Am Bahnhof“ Meckenbeuren, Zeppelinstr. 21,  88074  
Meckenbeuren statt. 
Da Dystonie zu den seltenen Erkrankungen zählt, ist es oft-
mals schwierig behandelnde Ärzte / Therapeuten zu finden 
und Informationen über die Krankheit zu erhalten. 
Dystonie ist eine Bewegungsstörung. Die Betroffenen haben 
unwillkürliche, länger anhaltende Muskelverkrampfungen, 
die zu abnormen Bewegungen (Bsp. zittern) oder Haltungen 
(Schiefhals, Handkrampf, Lidkrampf) führen. 
Dystonie ist aus heutiger Sicht nicht heilbar jedoch behan-
delbar. 
In der Gruppe können Sie mehr über die medikamentösen, 
nicht medikamentösen und operativen Behandlungsmetho-
den erfahren. 

Sie können Patienten und Angehörige mit verschiedenen Dys-
tonieformen kennenlernen und mit Ihnen Erfahrungen aus-
tauschen. 
Eine verbindliche Anmeldung mit Personenanzahl ist bis 
zum Dienstag, 24. Mai erforderlich.  
Kontakt für Informationen und Anmeldungen: Annette  
Daiber, Tel. 0 75 42/9 53 60 50 bzw. annette.daiber@rg.
dystonie.de
 

Kleiner Tipp von uns für Sie
Apostroph ja oder nein?
Bei Artikelverschmelzungen mit Präposition wird in der Regel kein Apostroph 
gesetzt: - auf + das –> aufs

- durch + das –> durchs
- für + das –> fürs
- in + das –> ins
- um + das –> ums
- hinter + dem –> hinterm
- vor + dem –> vorm
- hinter + den –> hintern
- über + den –> übern
- unter + den –> untern

Eine Ausnahme bilden nur umgangssprachliche Formen wie auf’m, nach’m 
oder in’n.

Bitte achten Sie darauf,
dass Ihr Briefkasten

gut leserlich beschriftet ist
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Die Natur mit all ihren Bestandteilen übte schon früh eine große Faszination auf uns 
Menschen aus. Zahlreiche Forscher entwickelten Theorien und führten Studien durch, 
die heute als Meilensteine gelten und Grundlagen unserer Wissenschaften sind. Testen 
Sie Ihr Wissen rund um die Naturforschung mit unseren 15 Fragen!

Das große NaturforscherquizDas große Naturforscherquiz

Lösungen

1 D – Der griechische Gelehrte 
Aristoteles ist hauptsächlich für 
seine philosophischen Schriften 
bekannt, doch er wirkte auch auf 
dem Gebiet der Naturforschung. 
Dabei interessierte ihn vor allem 
der Bereich der Zoologie.

2 B – Die Universalgelehrte und 
Äbtissin Hildegard von Bingen 
sammelte in ihrem Werk „Physica“ 
Wissen über Heilkräuter sowie 
deren Wirkung auf den Menschen 
und verband es mit der Volks-
medizin.

3 D – Für den Bau diverser Flug-
geräte untersuchte Leonardo da 
Vinci die Bewegungsabläufe von 
Vögeln im Flug. So beschrieb er als 
einer der Ersten, dass sich die Flü-
gel im Abwärtsschwung spreizen, 
während sie in der Aufwärtsbewe-
gung dicht anliegen.

4 A – 1492 entdeckte Christoph 
Kolumbus Amerika. Benannt 
nach Amerigo Vespucci, ist der 
Kontinent erstmals unter dieser 
Bezeichnung auf einer zum Globus 
faltbaren Segmentkarte von Martin 
Waldseemüller zu sehen.

5 C – Dank ihrer künstlerischen 
Ausbildung gelang Maria Sibylla 
Merian eine detailgetreue Ab-
bildung der einzelnen Stadien 
der Metamorphose, die bis dahin 
weitestgehend unbekannt waren. 
Damit lieferte sie einen wichtigen 
Beitrag zur Insektenkunde.

6 D – 1801 veröffentlichte der Bo-
taniker Jean-Baptiste de Lamarck 
sein Werk „Système des animaux 
sans vertèbres“, in dem er erstmals 
den Begriff Wirbellose verwendete. 
Er begründete die moderne Zoo-
logie dieser Tiergruppe.

7 D – Wenn der von der Sonne 
ausgehende Sonnenwind auf das 
Magnetfeld der Erde trifft, wird ein 
geomagnetischer Sturm ausgelöst. 
Durch diese Störung verformt sich 
das Magnetfeld und es kommt zu 
Nordlichtern.

8 A – Der wissenschaftliche 
Name des Diademhähers lautet 
Cyanocitta stelleri. Steller brachte 
ein Exemplar von der Zweiten 
Kamtschatkaexpedition mit.

9 B – Mit seinen Schriften „Species 
Plantarum“ und „Systema Natu-
rae“ über Pflanzen, Tiere und Mi-
neralien trug Carl von Linné einen 
großen Teil zur heutigen Disziplin 
der wissenschaftlichen Benennung 
von Lebewesen bei.

10 B – Der französische Natur-  – Der französische Natur-  – Der französische Natur
forscher Georges Cuvier vertrat die 
sogenannte „Katastrophentheorie“ 
zur Erklärung fossiler Überreste. 
Dabei ging er davon aus, dass die 
Erdlebewesen mehrmals durch 
Katastrophen ausgestorben seien 
und Gott im Anschluss neue ge-
schaffen habe.

11 A – Auf seinen Forschungsreisen 
führte Alexander von Humboldt u. 
a. in Mexiko, Venezuela und Peru 
Studien zu zahlreichen Naturwis-
senschaften durch.

12 D – Anna Atkins‘ Bildband 
„British Algae: Cyanotype Impres-
sions“ bestand zunächst nur aus 
Abbildungen verschiedener Algen 
der britischen Insel. Später wurden 
die Blaupausen noch um erklären-
de Texte erweitert.

13 A – Die natürliche Selektion 
nach Charles Darwin beschreibt 
den Fortbestand anpassungsfähi-
ger Lebewesen und die natürliche 
Reduktion ihrer nicht anpassungs-
fähigen Konkurrenten. 

14 D – Sein Leben widmete 
George Everest der Gradmessung 
entlang von Meridianen und 
der Grundlagenvermessung des 
indischen Subkontinents. 1856 
wurde der höchste Berg der Erde 
nach ihm benannt.

15 D – Der deutsche Geowis-
senschaftler Alfred Wegener 
formulierte als Erster die Idee des 
Urkontinents Pangäa, welcher 
vor mehreren hundert Millionen 
Jahren zerbrach und seitdem 
auseinanderdriftet. Seine Theorie 
wurde posthum anerkannt.

1Welcher Philosoph war auch als Naturforscher 
tätig?
A Arthur Schopenhauer B Platon
C Friedrich Nietzsche D Aristoteles

2Wie heißt das von Hildegard von Bingen ver-Wie heißt das von Hildegard von Bingen ver-Wie heißt das von Hildegard von Bingen ver
fasste Werk über die Heilkräfte der Natur?
A „Virtus“ B „Physica“
C „Natura“ D „Plant Sanitatem“

3 Für einige seiner Erfindungen studierte Leo-
nardo da Vinci das Verhalten einer bestimmten 
Tiergruppe. Welcher?
A Insekten B Reptilien
C Fische D Vögel

4 1507 veröffentlichte Martin Waldseemüller 
einen Globus. Welcher erst wenige Jahre zuvor 
entdeckte Kontinent war darauf erstmals zu 
sehen?
A Amerika B Afrika
C Australien D Antarktis

5 Die Darstellung der Metamorphose welchen 
Insekts machte Maria Sibylla Merian Anfang des 
18. Jahrhunderts berühmt?
A Mücke B Biene
C Schmetterling D Libelle

6 Die Klassifikation welcher Tiergruppe geht auf 
Jean-Baptiste de Lamarck zurück?
A Vögel B Amphibien
C Säugetiere D Wirbellose

7Anders Celsius, der Erfinder der Temperatur-Anders Celsius, der Erfinder der Temperatur-Anders Celsius, der Erfinder der Temperatur
skala, bestätigte außerdem den Zusammen-
hang von Polarlichtern und … 
A … Mondzyklus. B … Sonnensystem.
C … Stratosphäre. D … Magnetfeld.

8Welches später nach ihm benannte Tier 
brachte Georg Wilhelm Steller Mitte des 18. Jahr-brachte Georg Wilhelm Steller Mitte des 18. Jahr-brachte Georg Wilhelm Steller Mitte des 18. Jahr
hunderts zur Erstbeschreibung nach Europa?
A Diademhäher B Sibirischer Braunbär
C Panzernashorn D Dickhornschaf

9 Für welche biologische und zoologische 
Disziplin legte Carl von Linné Mitte des 18. Jahr-Disziplin legte Carl von Linné Mitte des 18. Jahr-Disziplin legte Carl von Linné Mitte des 18. Jahr
hunderts die Grundlage?
A Zellenlehre B Nomenklatur
C Vererbungslehre D Taxonomie

10Als Begründer welcher Wissenschaft gilt 
Georges Cuvier?
A Botanik B Paläontologie
C Astronomie D Geologie

11Wohin unternahm Alexander von Humboldt 
keine Forschungsreise?
A Brasilien B Mexiko
C Venezuela D Peru

12Anna Atkins veröffentlichte das erste Buch, in 
dem biologische Abbildungen nicht als Zeich-
nung, sondern als Fotografien abgebildet waren. 
Welche Hintergrundfarbe war dabei maßge-
bend?
A Gelb B Grün
C Rot D Blau

13Wie lautet eine grundlegende Bezeichnung 
aus der Evolutionstheorie Charles Darwins?
A natürliche Selektion B  entscheidende 

Auslese
C essenzielle Mutation D  notwendiger Ab-

zug

14George Everest war ein Geodät.
Das heißt, er beschäftigte sich hauptsächlich 
mit …
A … den Auswirkungen von Hochlagen auf 

Lebewesen.
B … der Untersuchung von Gesteinen.
C … der Erforschung von Bergen.
D … der Vermessung der Erdoberfläche.

15Alfred Wegener formulierte eine Theorie, 
die später die Grundlage der Plattentektonik 
bildete. Wie heißt sie?
A Kontraktionstheorie
B Expansionstheorie
C Pulsationshypothese
D Kontinentalverschiebung

746R53R1
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Klaus Brehm
FA für innere Medizin

Bodneggerstr. 7, 88287 Grünkraut, Tel.: 0751 / 63383

Von Montag, den 23.05.2022 bis 
Freitag, den 03.06.2022 

ist die Praxis geschlossen.
Vertretung in dieser Zeit übernimmt: 

Praxis Dres. Freundt, Oberhofen, Tel.: 0751 / 63035
Praxis Häfner, Schlier, Tel.: 07529 / 3033

Veröffentlichen Sie jetzt Ihre Anzeige
auf unseren neuen Sonderseiten

um Ihr Unternehmen werbewirksam
zu präsentieren.

Interesse oder Fragen?
Rufen Sie uns einfach an: 07154 8222-70

Wir beraten Sie gerne!

Seit mehr als 60 Jahren ein loyaler Partner der Kommunen.

Max-Planck-Straße 14 · 70806 Kornwestheim · Telefon 07154 8222-70
Telefax 07154 8222-10 · anzeigen@duv-wagner.de · www.duv-wagner.de

Zeigen Sie Präsenz!
KW
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BAUEN & WOHNEN

GESCHÄFTSANZEIGEN

ÄRZTE

Druck + Verlag Wagner GmbH & Co.KG
Max-Planck-Straße 14 · 70806 Kornwestheim

Anzeigen-Info:

Profitieren Sie von einem 
unschlagbar günstigen 

Kombinationsrabatt!

Seit mehr als 60 Jahren 
ein loyaler Partner der Kommunen.

Anzeigenkombi
Ravensburg

Sprechen Sie mit 

Ihrer Werbung jetzt 

ganz gezielt mehr als 

25.000 Haushalte im 

Landkreis Ravensburg an!

Telefon 07154 8222-70

Fax 07154 8222-15

Mail anzeigen@duv-wagner.de

Die Global 200 Regionen bergen die biologisch wertvollsten Lebens-
räume der Erde. Helfen Sie als „Global Protector“, diese zu erhalten! 

GLOBAL WIRKEN

WWF Deutschland • Claudia Bierhoff • Reinhardtstr. 18 • 10117 Berlin 
claudia.bierhoff@wwf.de • Tel. 030 311 777-578 • wwf.de/protector 

JETZT SCHÜTZEN
wwf.de/protector
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Lust auf Arbeiten in einem tollen Team? 

 

 

Wir suchen Sie 

 

Verwaltungsfachkraft (Front- und Backoffice) 

(m/w/d)  
 

in Vollzeit. 

 

Ihre Aufgaben sind Termin-Management, Patientenverwaltung  und die dazugehörige 

Kommunikation in unserer digitalisierten Praxis. 

Es erwartet Sie eine sichere Festanstellung mit attraktiver Bezahlung und geregelten 

Arbeitszeiten sowie eine ausführliche Einarbeitung mit Blick auf den Bodensee aus 

unserer Praxis. 

 

Email: bewerbung@zahngesundheit-bodensee.de · Tel. 07542 - 95 23 20 

Bahnhofstraße 14 in Tettnang · www.zahngesundheit-bodensee.de 

 

E x p e r t i s e   -  E m o t i o n e n  -  E x z e l l e n z 

zahnärzte ust auf Arbeiten in einem tollen Team? zahnärzte

Die Kath. Kirchengemeinde St. Gallus und Nikolaus Grünkraut sucht 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine

Reinigungskraft (m/w/d)

unbefristet und mit einem Beschäftigungsumfang von 14 Std./Monat für die 
Kath. Pfarrkirche. 

Die Einstellung und Vergütung erfolgt nach der Arbeitsvertragsordnung der 
Diözese Rottenburg-Stuttgart, vergleichbar Tarifvertrag des öffentlichen 
Dienstes der Länder (TV-L). Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung 
bevorzugt eingestellt.

Bei Interesse melden Sie sich bitte bis 31.05.2022 im Pfarramt bei 
Frau Silvia Blankenhorn unter der Tel.-Nr. 07520/2145 zu den Öffnungszeiten 
oder per Mail StGallusundNikolaus.Gruenkraut@drs.de.
Für Rückfragen steht Ihnen sehr gerne auch Frau Luzia Ambs unter der Tel.-
Nr. 0751/65273644 oder per Mail StGallusundNikolaus.Gruenkraut@nbk.
drs.de zur Verfügung.

STELLENANGEBOTE

Ihre Anzeige im Mitteilungsblatt
treffsicher – verbrauchernah – erfolgreich – preiswert!
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 Wohlfühlwohnungen

  2, 3 und 4 Zimmer

 Fußbodenheizung

  Aufzug und Tiefgarage

 Kaufpreis ab €
Provisionsfrei

Telefon: 0751/996 990 99 · www.betz-baupartner.de

Beratung im Infocontainer:

Wangenerstr. 134, Ravensburg

Energieausweis in Erstellung.

379.000,– 

Bereits 70 % verkauft

Im Bau

Fr 15-16 Uhr u. Sa+So 11-12 Uhr

Rohbau erstellt

■  Wohlfühlwohnungen
■  4,5 Zi Etagenwohnung
■  4,5 Zi Penthouse Wohnung

■  Fußbodenheizung 
■  Aufzug und Tiefgarage
■   Kaufpreis ab € 599.000,–  

 Provisionsfrei

Beratung im Infocontainer: 
Fr. + Sa. + So. 15 – 16 Uhr
Wangener Str. 134, Ravensburg
Energieausweis in Erstellung.

Druck + Verlag Wagner, 70806 Kornwestheim
Postvertriebsstück E 12829 C - Gebühr bezahlt -
Dt. Post AG

Haarton Kathrin Schupp www.haarton.com Tel. 07520/ 22 71
Im Weingarten 18 88285 Bodnegg Handy. 0151 507 164 72

Wir freuen uns seit 01. Mai
Selin Mezzelani
bei uns im Team begrüßen zu dürfen!
Sie ist Friseurmeisterin und immer
Mittwochs von 14 bis 20 Uhr für Sie da.

Öffnungszeiten: Montag 9-19 Uhr Dienstag geschlossen Mittwoch 10-20 Uhr
Donnerstag 11-20 Uhr Freitag 9-18 Uhr Samstag geschlossen

*** Sie wollen Ihr Grundstück verkaufen? ***
Sie möchten ein Grundstück in Bodensee / Oberschwaben 

verkaufen oder kennen jemanden, der ein Grundstück verkaufen 
will? Ihnen fehlt nur noch der passende Käufer für Ihr Grund-
stück? Dann sind Sie bei uns genau richtig. Wir kaufen Grund-
stücke im Raum Bodensee / Oberschwaben und bieten Ihnen 

dabei einen transparenten Ablauf, Sicherheit und eine bequeme 
Abwicklung des Verkaufsprozesses.

Ihre Angebote richten Sie bitte gerne an Herrn Sven Gerber:
valvero Sachwerte GmbH NL Lindau 

Zwanziger Str. 24, 88131 Lindau
☎ 08382 2798290 oder 0170 7067506

E-Mail: info@valvero.de
Berlin * Garmisch-Partenkirchen * Lindau (B)

Edelmetalle  *  Immobilien  *  Innovative Sachwertkonzepte

GESCHÄFTSANZEIGEN

IMMOBILIENMARKT


